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Abend - Ausgabe

Ach Wanda , warum soll ich es Ihnen verschweigen ,
dies Herz hat ja das Andenken an Sie als sein Bestes
gehegt all die Jahre . Meine erste Handlung , als ich die

Heimath betrat , war — nach Ihnen zn forschen . Ich
mußte erfahren , daß Sie einsam geblieben seien , daß jene

Vielleicht wird cs aber die Begeisterung der erregten
französischen Gemüther berauschen , daß der Czar in Chalons
von dem tiefen Gefühl der Waffenbrüderschaft zwischen beiden

Heeren gesprochen hat . Man muß freilich schon Vollblut¬

franzose sein , um hierin etwas Anderes zu finden , als die

liebenswürdige Antwort auf die Bekräftigung unwandelbarer

Freundschaft , die der Präsident Faure im Namen der

französischen Armee und der Marine der russischen Armee
und Marine darbrachte . Alan wird es dem jungen Czaren
auch hingehen lassen , daß er bei seiner liebenswürdigen
Antwort einen gründlichen Mangel an historischen Kenntnissen
verrielh . Von der russisch - französischen Waffenbrüderschaft
weiß kein Lehrbuch der Geschichte etwas zu melden . Franzosen
und Russen haben wohl oftmals gegeneinander , aber
niemals miteinander gefochten , und die Erinnerung an die

Schlacht von Austerlitz , die den Franzosen wie den Russen
noch nicht ganz aus dem Gedächtniß entschivunden sein kann ,
bildet ein merkwürdiges Seitenstück zu der verunglückten
historischen Rcminiscenz des Czarcn .

Vielleicht werden die Franzosen , wenn erst die Fest -

begeisterung , die ja keine Heringswaare ist , verrauscht ist ,
noch über ganz andere Dinge als über die Sonne von Austerlitz
Nachdenken . Vielleicht werden sie dann zu der Erkcnutniß
kommen , daß ihre Wünsche , die in dem dem Czaren ge¬
widmeten Festgedicht in die Worte gekleidet wurden : „ Vom
Norden her kommt uns die Hoffuung

"
, nach dem Czaren -

besuch nicht weiter gefördert sind , als sie es vorher waren .
Vielleicht werden ihnen auch dann Bedenken aufsteigen , ob
die 6 Millionen Mark , die sie auf den Czarenbcsuch ver¬
wandt haben , wirklich gut angelegt sind . Und vielleicht
werden sie endlich in trauernder Erkennlniß der Thatsache ,
daß ihnen statt des so heiß ersehnten Wortes „ Allianz

"

wieder nur das thatcnlose Wort „ Freundschaft "
entgcgeu -

klang , betrübten Herzens mit jenem Theaterdirektor aus -

rufcn : „ Blumen , nichts als Blumen I "

Ein Wildfang von Gottes Gnaden , war die kleine Wanda
eines schönen Tages von einem Steg in den Bach ge¬
fallen , welcher die nahen Wiesen ihres Onkels und Erziehers
durchrauschte . Schon tauchte das goldhaarige Köpfchen unter ,
da fühlte die Kleine sich sehr empfindlich an ihrem Haarschopf
gezerrt , sodann an den Schultern gepackt . — Ebenso un -

vermuthet , wie sie im Feuchten gelegen , lag sie plötzlich wieder

auf dem Trocknen . Zornige dunkle Augen starrten sie an ,
ein paar kräftige Schimpfworte flogen in ihre Ohren — und

ihr sonderbarer Retter war verschwunden . Ein Wiedersehen
hatte erst zwei Sommer später stattgefunden , und zwar im

Wipfel eines Kirschbaums , der vom Nachbargrundstück herüber¬
ragte , um mit seinen rothen Früchten aus der kleinen Wanda
eine Eva zu machen . „ Kirschenspatz ! "

hatte ihr eine grollende
Knabenstimme zngerufcn , dieselbe , welche sie damals nach
der Rettung aus Wassersnöthen gescholten hatte . Zornig
war die Kleine zwischen den Aesten niedergeglitten , aber
leider an der falschen Seite — sie befand sich im Bereich
ihres feindlichen Freundes . Als sie den Jrrlhum bemerkte ,
streckte sie zunächst ihr rothes Züngelchen möglichst lang
zwischen den Lippen hervor , sodann fing sie an , bitterlich

zu weinen . Diesem Naturereigniß gegenüber verwandelte

sich der jugendliche Grobian in einen aufmerksamen Ritter .
Er tröstete die wildhaarige Kleine , hing ihr Kirschenzwillinge
über die Ohren , ahmte , um sie zu erheitern , Vogelstimmen
nach , machte sich zu ihrem Pferde , bis sie schließlich hell
aufjauchzte vor Vergnügen .

Ton und Stimmung dieser Begegnungen wurde

charakteristisch für die ganze Kinderzeit der Beiden . Sie

stritten sich und bekämpften sich voll bittern Trotzes , wo sie
einander trafen . Aber jedem Zank folgte eine Versöhnung ,
die immer holder wnrde , je reizender Wanda sich entfaltete ,
je bedeutender Otftieds Verstand sich entwickelte . Die

Studienzeit des jungen Menschen hatte nichts an dem selt¬

samen Liebestrotze , den er gegen seine einstige Spielgefährtin
und sie gegen ihn hegte , zu ändern vermocht .

Und eines Tages war dem langen Krieg ein Waffen¬
stillstand gefolgt . Es schien , das blühend junge Paar
würde sich fürs Leben finden . Bald darauf habilittrte sich
Otfried als Privatdozent an der Universität der LanLeL »

Freundschaft oder Aüianx .
Der tolle Jubel der Czcnenwoche ist verrauscht . Der

Czar hat die unterlhänigste Begeisterung seiner getreuen
Republikaner eutgegengenommcn , und der Präsident Faure
hat sich in der Rolle gefallen müssen , der Dolmetscher dieser
recht stürmisch zur Schau getragenen Gefühle zu sein . Die

feierlichen Klänge der Czarcnhymne haben sich mit den blut -

rothen Tönen der Marseillaise zu einem eigenartigen Duett

vereinigt , und das Czarenpaar , so hat die Pariser Presse
stolz verkündigt , hat sich zu Ehren des Revolutionsliedes der

Republikaner von seinen Sitzen erhoben . Frankreich hat
also mindestens einen musikalischen Erfolg zu verzeichnen ,
aber dieser Erfolg ist in klingender Münze an das anleihe -

. bedürftige Rußland mehr als voll bezahlt worden . Und ob
der politische Erfolg jenem musikalischen entspricht , das darf
füglich bezweifelt werden . Das viel ersehnte Wort „ Allianz

"

ist auch in den fünf Tagen , während derer der Czar sich in

Frankreich bejubeln ließ , nicht gefallen . Da war nur von

Freundschaft und immer wieder von Freundschaft die Rede ,
und selbst in Chalons , wo die Feier ihren Höhepunkt er¬
reichte , und wo nach Ansicht von ganz Frankreich das ent¬

scheidende Wort fallen mußte , hat der Czar trotz aller Liebes¬

werbungen des Präsidenten der Republik wieder nur von der un¬
wandelbaren Freundschaft gesprochen,die beide Länder verbindet .

Das ist schmerzlich für das bündnißhungrige Frankreich .
Es fordert Geschriebenes , aber das Czar hat keinen Anlaß ,
dieser Forderung nachzukommen . Er steht sich bei den bis¬

herigen Abmachungen besser , als bei einem regelrechten
Bündnißvertrag . Ein solcher Vertrag stipulirt für beide

Theile immer eine gewisse , wenn auch unter Umständen nur

bedingte Gleichheit . Das Verhällniß zwischen Rußland und
der französischen Republik aber beruht auf dem Grundsatz
der Ungleichheit , Frankreich steht in einer Art Vasallen -

verhältniß zu Rußland . Rußland hat Frankreich jederzeit
zu seinen Diensten , aber Frankreich Hai Rußland nur daun

zu seinen Diensten , wenn Rußland will . Aber Rußland will
nicht , wenigstens nicht in den , einen Punkt , auf den es den

Franzosen ankommt . Wir sind überzeugt , daß durch
^

deu

Besuch des Czaren in diesem bisherigen Zustand keine

Aenderung eingetreten ist . Und wenn der Pariser „ Temps
"

,
der ja in engen Beziehungen zur französischen Regierung
steht , den Czarenbcsuch als den Anbruch einer neuen Aera ,
in der die vereinigten Kräfte Frankreichs und Rußlands im

Dienste der Gerechtigkeit , des Fortschrittes und desFriedens
stehen werden , bezeichnet , so wird man weit entfernt davon

sein , den Franzosen und Russen diese Aera zu mißgönnen ,
und vielmehr diese Versicherung der Friedfertigkeit der
beiden Länder mit Befriedigung entgegennehmen .

( Nachdruck verboten .)

Welke Blätter .

scheint man sich über die Reiseroute des Czaren durchaus nicht den
Kopf zu zerbrechen . Selbst wenn er nach Berlin oder Potsdam
käme , wovon man officiell bis jetzt nichts weiß , so würde dieser
Besuch natürlich nicht in dem Stile beliandelt werde » , den die
Natur und das politische Bedürfniß der Franzosen dem Aufenthalt
des Czaren in Paris verliehen haben .

Ucber das Schicksal der Handwerkervorlage im Bundesrath
behauptet jetzt die „ Post "

, Prcutzcn werde auf die llnterstützung
Bayerns rechnen können . Da « widerspricht Allem , was inan bisher
gehört hat .

Nach Blättermeldnngen lief von dem Compagniesührcr Princc
aus Deutsch - Ostafrika ein günstig und friedlich lautender
Bericht ein . Priuce errichtete eine Station bei Qnirenga und kam
glücklich an der Küste an .

Dr . Wilhelm Lauser theilt an der Spitze der gestrigen Nummer
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" mit , daß er die Chefredaktion dieses Blattes
übernommen hat .

* Landtags - Aufgabe » . Mit der Koiivertirnngsvorlage
wird dem Landtag der Entwurf eines Finanzgcsetzes ( Schuldem
tilgung und Ausgleichsfonds ) zngehen , ebenso die Vorlage wegen
Verstaatlichung der hessischen Ludwigsbah » . DaS Ministerium des
Innern tvird gleichfalls mit einigen Vorlagen , namentlich der
Landgemeinde - und Städtcordnung für Hessen - Nassau , auf dem
Plane sein . In Betreff des Lehrerbesoldungs - Gesktzes find die
Verhandlungen zwischen dein Kultus - und Finanzniinisteriunr
soweit gediehen , daß auf einen sehr baldigen befriedigenden Abschluß
und die demnächstige Vorlage des Entwurfs an das StaatS -
iiliiiisteriuin gerechnet werden darf . Auch diese Vorlage wird daher
dem Landtag alsbald unterbreitet werden . Dagegen soll die Vor¬
lage wegen der Erhöhung der Beamtenbesoldnilgen zugleich mit dem
Staatshaushaltsplan eingebracht werden . Damit aber Zeit für die
Einverleibung der Gehaltserhöhnngen i» den Etat bleibt , wird dieser
früher als sonst , wenn auch wahrscheinlich erst nach Neujahr , so doch
jo früh im Januar , wie möglich , vorgelegt werden .

* Die Derlnste aus der Konvertirung , welche für die
Wittwen und Waisen von Beamte » und Offizieren eventuell ent¬
stehen , sollen bekanntlich auf Wunsch des Kaisers denselben bis zu
einem gewissen Grade ersetzt werden . Zn diesem Zweck soll ein
Dispositionsfonds geschaffen werden . Die Frage der Aufbefferung
der Wittwenpensionen und Waisengclder bleibt hiervon unberührt ;
es herrscht , wie die „ Krenzzcitung

" hört , in der Negierung Ein -
mnthigkeit darüber , daß diese Bezüge nothwevdig erhöht werden
müßten . Was die Gehaltsaufbesserungen anbelangt , für welche die
Konvertirung Voraussetznug ist , so wird es sich bei den Subaltcrn -
beamten auch darum handeln , gewisse Disparitäten unter den Be¬
amten gleicher Kntegoriecn anszngleichen . Mit der Konvertirung
ein Annnitätensysteni auch nur fakultativ einzuführen , wird , der
„ Kreuzzeitnug " zufolge , nicht beabsichtigt . Hand in Hand mit der
Regelung dieser finanziellcu Frage » sollen in der nächsten Session
des Landtags auch die Gchaltsvcrhältnisse der Universitätslehrer ,
einschließlich der Kollegiengelder - Frage , geregelt werden .

* Rundschau im Reiche . Nachdem die Ncichstagswahlen
von 1893 in Oberhesse » die erstaunliche Thatsache zn Tage gefördert
haben , daß die Wähler der deutsch - freisinnigen Partei mit fliegenden
Fahne » ins autiseuütische Lager übergcgangen sind , haben die
soeben beendeten Laudtagswahlen in Hessen eine noch weit selt¬
same re Erscheinung zu Tage gefördert ; in Butzbach ist sogar
ein bisheriger Abgeordneter der deutsch - freisinnigen Partei als
antisemitischer Kandidat wieder aufgetreten und hat eine Mehrheit
von Wahlmänucrn unter seinem Banner vereinigt . — Wie der
„ Fränk . Kur .

" aus Erlangen meldet , hat eine jungst dort vor -
geuommcne Kontrolle der Marken für Invalidität « - und
Altersversicherung ergeben , daß über 19,600 Marken nicht
«ingeklebt waren . Es find sehr zahlreiche Strafmandate ergangen .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingcrcichter Anzeigen zur
iiächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches Deich .
* Serli » , 12 . October . Auch die „ Nordd . Allgein . Ztg .

"

beschäftigte sich gestern mit de » Pariser Festtagen . Das
offiziöse Blatt sieht keinen Grund , nach dem Verlauf der Feierlich¬
keiten die in Deuischland herrschende ruhige und objektive Be -
urtheilung der französisch - russischen Beziehungen irgendwie zu inodi -
fiziren . Da bisher kein ernster Jnteresseu -Widerstreit zwischen den
beide » Staaten vorhanden war , und so lauge ein solcher nicht ent¬
steht , ist der natürliche Fall gegeben , daß beide Staate » ein geiuein -
satnes Vorgehen beobachten und sich ihre Unterstützung in Fragen
gemeinsamen Interesse « leihe » . Mau ist in Deutschland mit Recht
fest davon überzeugt , daß insbesondere Rußland da « Einvernehmen
nicht zu kriegerischen Zwecke » auszubente » , sondern nur friedlichen
Aufgaben dienstbar zu machen wünscht .

Die Behauptung , daß das russische Kaiserpaar nach
Berlin oder nach Potsdam koininen werde , wird von eineni Breslauer
Blatt unter dein Hinweis auf angebliche Vorbereitungen der
russischen Botschaft wieder aufgenonimeu . Mit diesen Vor¬
bereitungen ist es nichts und in ernsthasteii politischen Kreisen

Herbstnovellette von A . Schöbel .

Herbst !

Ein Zauberstab schien das sommergrüne Laub berührt
zu haben , daß es leuchtete gleich Korallen und Bernstein .
Silberne Fäden spannen sich von Zweig zu Zweig , und die
Sonne umglänzte Alles mit so heißen Strahlen , als sollte
sie erwecken , verjüngen , und nicht dem Tode Geweihtes zum
Abschied küssen --

Fräulein Wanda v . Carnap schritt aufgeregt unter den

großen Kastanienbäumen ihres Gartens auf und nieder .
Das abgefallene Laub rauschte zu ihren Füßen , — still
schwebten die herbstlichen Blätter neben ihr zu Boden .

Sie hielt einen Brief in der Hand , den sie am Morgen
Mpfangen hatte und nun bereits zum dritten Mal las —

„ Mein hochverehrtes , gnädiges Fräulein I

Vermuthlich haben Sie es nicht erwartet , diese Ihnen
einst sehr wohlbekannte Handschrift noch einmal in diesem
Leben zu erblicken . Gehört sie doch einem für Sie längst
Verschollenen an . Ob auch einem von Ihnen Ver -

gefsenen ? Mein Herz sagt „ Nein " — mein Verstand ,
den ich als meinen allerbesten Freund schätzen gelernt
habe , dagegen „ Ja "

.
Diese Fehde zwischen einem jung gebliebenen Herzen

und einem bedächtig erwägenden Verstand zu schlichten ,
haben nun von allen Menschen auf Erden nur Sie ,
mein hochverehrtes Fräulein , Macht und Kraft . Und

deshalb appellire ich an eine jener Eigenschaften , die ich
ehemals an Ihnen so hochschätzte — an Ihre Ehrlichkeit .
Hat mein Verstand das Richtige getroffen , so weisen Sie
den alten heimgekehrten Globustrotter einfach von Ihrer
Thür — behält mein Herz recht .--

Anzelgen -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ihre überstürzte Verlobung nicht zu einem unlöslichen
Bündniß geführt habe .

Wanda , ein halbes Menschenleben hindurch habe ich
es versucht , in der neuen Welt die alte zu vergessen —

mit Allem , was darauf war -- Ob es mir gelungen ?

Durch meine Träume , wenn dieselben schön sind , huscht
noch heute das süße Trotzköpfchen mit den großen lachenden

Sonnenschcinaugen , das mir einst mein Glück in Scherben
vor die Füße geworfen hat , — ich höre das Rauschen
frühlingsgrüner Kastanien , an denen die Blüthenfackeln
angezündek sind --

Knapp und klar , mein verehrtes Fräulein , ich alter
Thor liebe Sie noch immer und habe die Absicht , Ihnen
heute Vormittag meine unterthänigste Aufwartung zu
machen , um Sie zu fragen — zu fragen — Doch das

geht besser mündlich . Einzig der Ihre

Otfried Gerlach .
"

Dieser Brief knisterte gleich gewelkten Blättern zwischen
den ein wenig zitternden Händen des Fräulein Wanda
v . Carnap . Eine Falte des Unmuths vertiefte sich zwischen
ihren Brauen .

Also als süßes Trotzköpfchen stellte der heimkehrende
Freund sich die einst Geliebte immer noch vor ?

Die wilden , goldbestrcuten Locken waren in bedenklich
nachgedunkeltem Zustande längst zahm und glatt in Zöpfe
geflochten worden , der Sonnenschein hatte sich aus den
etwas verblaßten Blauaugen verflüchtigt . Und was das

Huschen anbetraf — du lieber Gott ! — es würde der be¬

häbig gerundeten Gestalt des Fräulein Wanda wohl ziem¬
lich schwer gefallen sein . Sie mußte sich eben damit be¬

gnügen , durch schmeichlerische Träume zu huschen ---

Daß er es noch so genau wußte , Otfried , wie über

jener Abschiedsscene die Kastanien geblüht hatten ! ---

Fräulein Wanda v . Carnap blieb sinnend stehen . Die
Vergangenheit umraufchte sie und neben ihr fiel Blatt auf
Blatt , leis , unaufhaltsam , wie von Geistern zu Grabe ge -

tragen — --

Die aller - allererste Erinnerung des früh verwaisten Kindes ,
das Erwachen seines Verstandes zum Bewußtsein des Lebens ,
des Daseins , knüpfte sich an den Knaben Otftied .

4 « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .



Ausland .
* Grstrrreich - Ungnrn . Die offiziösen Blätter besprechen

die Trinksprüche , welche der Czor in Frankreich gehalten , und ver¬
treten die Ansicht , daß zwar durch die fraiizosenfreundlichcn Worte
des Czaren die franzöfischen Chauvinisten neuen Muth schöpfen
werden , daß aber das FriedeuSbediirfniß in Europa allseitig derart
stark sei , daß das russisch - französische Verhältniß , möge man es nun
Zweibund oder Union nennen , als ein solches die Freunde des
Friedens durchaus nicht zu beunruhigen brauche .

* Italien . Die „ Agenzia Stcsani " meldet von gestern : Heute
Vormittag wurde der Ehevcrtrag des Prinzen von Neapel und
der Prinzessin Heime von Montenegro unterzeichnet .

* Kelgien . Ein sensationeller Fall des Bruchs eines
Eheversp rechens wird demnächst tu Brüssel vor Gericht
Verhandelt werden : Der bekannte Kapitän Lothaire wird nämlich
von einer Frau Van Heck und ihrer Tochter Anna auf 50 .000 Fr .
Schadenersatz verklagt , weil er die letztere trotz seines Versprechens
nicht gcheirathet bat . Die beiden Damen behaupten , Lothaire sei die
Verlobung nur eingegangcn aus dem Grund , der öffentlichen Meinung
nnd den Richtern — es war vor seinem Prozeß — durch das
absolute Vertrauen in seine Freisprechung zu imponiren . Die

Verlobung war im Juli gefeiert und offiziell bekannt getüncht
worden ; die Verlobten hatten sich auch gemeinschaftlich photo -
graphiren lnffen ; das Aufgebot war ebenfalls schon erfolgt . Stach
seiner Freisprechung verweigerte Lothaire die Eheschließung ohne
Aitgabe eines Grundes . Beide Parteien haben schon ihre Advokaten
bestellt und so darf man einem interessanten Prozeß entgegensetzen .
So wird wenigstens dem „ N .-I . Hcrald

"
gemeldet .

* Frankreich . Der Kaiser von Rußland hat von
Pagny ans folgendes Telegramm an den Präsidenten Faure gesandt :
Pagntz -sur - Moselle , 9 . October , 11 Uhr 40 Min . Abends . „ Im
Begriff , die Grenze zu überschreiten , habe ich das Bedürsniß , Ihnen
noch einmal auszusprcchen , wie sehr die Kaiserin und ich durch den
warmen Empfang gerührt worden sind , der uns in Paris bereitet
worden ist . Wir haben das Herz des schönen Landes Fraitkrcich
in seiner schönen Hauptstadt Paris schlagen hören , und die
Erinnerung an diese wenigen unter Ihnen verlebten Tage
wird tief in unser Herz geschrieben bleiben . Ich bitte
Sie , unsere ■ Gefühle ganz Frankreich mittheilen z» wollen .

"

Präsident Faure seinerseits hat an den Kaiser von Rußland
folgende Depesche gesandt : „ Im Augenblick , da Euere Majestäten
Frankreich verlassen , liegt es mir am Herzen , daß Euere Majestäten
den erneuten Ausdruck der Freude empfangen , den Ihr Besuch
uns bereitet hat . Die Wünsche der französischen Republik
begleiten Euere Majestäten bi« an die Marken Ihres
Reiches und für die ruhmreiche Dauer Ihrer Regierung .

" —
Der König von Griechenland ist gestern Vormittag in Pari «
eingetroffen und ans dem Bahnhof von detn hiesigen griechischen Ge -

sattdteu Delyannis und dem Kommandanten Bourgeois empfangen
worden , welch letzterer den König im Rainen des Präsidenten Faure
begrüßte . — Der Erzbischof von Canterbury wurde gestern
Vonuittag während des Gottesdienstes in der Hawardeu -
Kirche vom Schlage getroffen . Er wurde nach dem Pfarrhause
gebracht , wo er alsbald verschied . — Die Royalisten haben bei
der Abreise des Czaren ihre Existenz kundgegebcu durch einen Brief ,
den das royalistische Getueinderath - Mitglied Lambelin an den Czaren
gerichtet hat , worin er in dem russischen Kaiser de » Vertreter des
monarchischen Erbrechts begrüßt und bedauert , daß Frankreich
dieses Erbrecht verkannt habt . Er hoffe , daß das Vaterland die
momentan unterbrochene Tradition wieder ausnehmen werde .

* (Großbritannien . Der „ Standard " schreibt heitte : Die
in so glänzender Weise verlaufenen französischeu Festlichkeiten sind
nicht geeignet , England zu erschrecken , im Gcgenthcil , die Begrüßung
hat nur einen sympathischen Eindruck gemacht , da weder der Czar
noch der Präsident Faure irgend ein Wort gesagt hat , das England
zurücktveiseii müsse . — Die „Times " erklären , die Truppenrevue
habe den prachtvollen russisch - französischen Festen die Krone auf¬
gesetzt , die Revue habe bett Charakter des Großen gehabt . Der
Czar habe dem Schaitspiel nicht ohne Rührung zusehen könneu . —

„ Daily Chronicle " meint , die Ansprache des Czareu in Chalous
käme einer Alliattz - Erklärnug gleich . Der Czar sei in einen Seelen¬
zustand versetzt worden , welcher die Hoffnung rechtfertigen müsse ,
daß eine Verständigung zwischen Rußland , England und Frankreich
nicht ausgeschlossen sei . — Der vom „Daily Telegraph

" entlaubte
Spezial - Berichterstatter telegraphiere seinem Blatte aus Chalous ,
daß die französischen Truppen aus mindestens — derselben
Höhe wie die deutschen ständen . — ( So ! Gut , daß man sich unter
die Autorität des Berichterstatters nicht zu beugen hat !) — Tic

eigenthümIiche Ungenirtheit , mit der die Engländer Geldangelegenheiten
behandeln , verrätst sich wieder in einem Aufruf , mit dem ein als

„ Radikaler aber nicht Republikaner
" unterzeichiteter Brite in der

neuesten Nummer der „ Sunday Times "
zu Sammlungen auffordert ,

die als ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit anläßlich des

Regieruugsjubiläuuts der Königin dem — Prinzen von Wales ge¬
widmet werden sollen , damit er in der Lage fei , „ gewisse Ver¬
bindlichkeiten , die er doch am letzten Ende in Ausübung seiner Pflicht

als Repräfeutant Englands habe kontrahiren müssen "
, zu tilgen .

Der Urheber des Aufrufs meint , es sei jede falsche Scheu umso
eher zu vermeiden , als ja „ Jedermann die betreffenden Verhältnisse
genau kenne und jeder loyale Unterthan genau wisse , daß dem
Prinzen durchaus nicht die Mittel zu Gebote ständen , die den Er¬
fordernissen seiner Würde und Stellung entsprächen .

" Der arme
Schlucker !

* Spanien . Man schreibt der „ Franks . Ztg .
" aus Madrid

nntertn 6 . October : Seit etwa drei Monate » ist hier kein Tropfen
Regen gefalle » , was für bett Acker - und Gartenbau äußerst nach¬
tsteilige Folgen haben wird . Auch für uns Städter wird das er¬
wähnte Verhältniß wohl nicht ohne beklagenSwerthen Rückschlag bleiben .
Die Direktion der Wasserleitung theilt nämlich mit , daß der Fluß
Lozoya , der die Wasserleitung speist , gänzlich vertrocknet ist , was
seit der Katmlistrung des genannten Flusses noch nie vorgekommen
war und die Erschöpfung der Wasserbehälter sehr bald im Gefolge
haben wird . Am 1 . d . Mts . betrug der Wasserbestaitd in den Be¬
hältern der Wasserleitung rund zwei Millionen Knbckmcter . Madrid ,
eine Stadt von 500,000 Einwohnern , verbraucht täglich 100,000
Kubikmeter Wasser . Der Vorrath wird also bloß für 20 Tage aus -
reichen . Das ist gewiß nicht sehr beruhigend .

* Ruuüinien . Die während der Anwesenheit der Prinzessin
Gisela von Bayer » erfolgte Ankunft des Königs von Serbien in
Sinaia wird mit einem Heirathsprojekt in Verbindung gebracht .

* Türkei . Rach den Informationen der Athener „ Akropolis
"

verlangen die Valis von Saloniki und Bitolja von den
griechischen Bischöfen , die ihnen untergebenen Priester anzuwcisen ,
daß sie in den Kirche » ihre Gemeindeniitglicdcr auffordern , sich jeder
Unierstützimg der Aufständischen zu enthalten und diese den Be¬
hörden auszuliefern . Die Bischöfe zogen jedoch vor , erst die
Instruktion de « Patriarchen zu erbitten . Inzwischen wurde » schon
viele Priester hurd ) Drohungen gezwungen , entsprechende Ermahnnugeii
an die christliche Bevölkerung zu richten . Die Botschafter in
Konstantinopel erhoben Vorstellungen bei der Pforte wegen der in
Caudia verübten Grenelthaten und verlangte » — wie schon so ost
— energische Maßregeln , nm die Stadt von den sremdcu
Muhammedanern zu befreien . Zugleich verlangten die Botschafter
kategorisch , daß noch in dieser Woche die Ncuorganisation der
Gendarmerie und der Gerichtsbarkeit erfolge . — Das k. k. tel .
Korrefpondeuz - Bürean in Wien meldet aus K o » st a n t i n o p e I :
Gestern vollführten einige Hundert feit Wochen unbezahlter
Arbeiter des M a r ine - Arf enals vor der Admiralität
stürmische Demonstratioueu ; dieselben wollten » ach dem Mdiz - Kiosk
ziehen und wurde » an ihrem Vorhaben nur mit Mühe durch die
theilweise Befriedigung ihrer Ansprüche verhindert . — Die Nachricht ,
daß die egyptische Prinzessin NaSli , die Tochter de « verstorbene »
Mnstapha Hazli Pascha , der Sitzung des jungtürkischen Cornitös in
Paris , welches sie seit langer Zeit unterstützt , beigewohnt habe ,
erregt im Mdiz - KioSk großen Unwillen und veranlaßte eine
Reklamation in Kairo .

* Afrika . Ein amtliches Telegramm meldet , daß der neue
Oberbefehlshaber auf Madagascar , General Gallieni , seine
Stellung in Tananarivo nm 28 . September angetreten hat . Die
Provinzen , in denen die Unruhen herrschen , sind als Militär¬
territorien erklärt worden . Oberst Gonard hat 40 Kilometer von
Tananarivo , in der Richtung » ach Majunga , einen Erfolg über die
Aufständischen davongetragen .

Ans Stadt und Land .

W i e s b a d k n , 12 . October .
— © rrd ) id | toh <tlenbev . 12 . October . 1435 . Agnes Beruaner

zu Straubing in der Donau ertränkt . 1492 . Columbus entdeckt
Amerika . 1759 . Niederlage Friedrichs de « Großen bei Kunersdorf .
1791 . 81. L . Karsch , die bekannte „ Karschin "

, Natnrdichterin , f Berlin .
1801 . K . A . Steinheil , Physiker, * Rappoltsweiler . 1825 . K . F .
Meyer , Schriftsteller , * Zürich . 1833 . Reinhold Bechstein , Gernianist ,
* ülieiniugen . 1842 . E . Pfleiderer , Philosoph , * Stetten . 1870 .
R . E . Lee , kommand . General der Südstaate » , t Lexington . 1886 .
L . v . Schlechtendahl , Botaniker , t Halle . 1892 . Lotstar Bucher ,
t Gliou , Schweiz . 1893 . General v . Kcuueke si Berlin .

— Zu «» Kaiserbefndt . Ter Vorstand des „ Nassauischen
Kricger - Verbandcs " hat bei dem Hofmarschallamt angefragt , ob Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin geneigt seien , gelegentlich
ihres Aufenthaltes im hiesige » Schlosse einen Fackelzug mit
Serenade der Krieger - und Militär - Vercine entgegeuznnehmen .
Eine Antwort auf diese Anfrage ist noch rächt ergangen . An dem
Fackclzng und der Serenade vor dem Schlosse würde » die militärischen
Vereine von hier und der Umgegend Theil nehmen .

— Hofnachricht . I . K . H . Frau Prinzessiri Luise ist in der
Nacht von Saurstag zum Sonntag von Schloß Montfort hierher
zurückgekehrt .

— Königlich » Schauspiel » . Se . Majestät der Kaiser und
König haben als zweite Fcstvorstelllrng am Dienstag , der ,
20 . Octodcr er . , eine Wiederholung des Sardonscheri Dramas

„ Theodora " befohlen . — Da Seitens einer große » Anzahl
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Abonnenten mittels Postkarten oder Briefen um Reservirung vo „ 5

Plätzen zu den am 19 . und 20 . October im König ! . Theater statb :

findenden Vorstellungen gebeten wird , so sei bemerkt , daß diese Be « :

stellnngen auf Bevorzugung vor denjenigen der N i ch t - Abonnenten -s
nicht rechnen dürfen . Es empfiehlt sich deshalb zunächst für die
Abonnenten , welche auf Plätze ziim Besuch obiger Vorstellungen 1
reflektiren , unter Mitnahme ihrer Original - Abonnementskarten , den
u ur für Abonnenten auf Dienstag , den 13 . Oct ., Vormittags
von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , und Mittwoch , den
14 . October , Vormittags von 9 bis 1 Uhr , festgesetzten Billet - Vor . 4
verkauf nicht zu versäumen . Selbstverständlich können auch hier ,

’

wie bereits früher erwähnt , Abonnenten Plätze nur insoweit er - i
halten , als solche vor diesen Vorverkäufen an der Kasse zur Ver - 3
fügung stehen . — Mit Rücksicht auf die bevorstehende Anwesenheit j
des Kaisers und Königs und die hierdurch entstehenden Vorbereitungs , q
proben zur Oper „ Jngwelde " muß das erste Symphonie - Konzert , 1
welches anfänglich für den 18 . October festgesetzt war , verschöbe » I
werde » . Dasselbe findet mmmetzr Samstag , de » 24 . October er ., i
statt . Anmeldungen von neuen Abonnenten werden , wie bisher , im -i
Bürean des König ! . Theaters entgegen genommen .

— Die Königttche (Smitlb » - (5filierte und permanente i
Ausstellung des „ Nassauischen Kunst - Vereins " bleibt noch bis zum 1
1 . November von 11 bis 1 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr 1
Nachmittags geöffnet .

A . T . Residenz - Theater . Am Dienstag Abend gelangt i

„ Pastor Brose " von L ' Arronge schon zum 3 . Male zur Aufführung ; s
das Publikum scheint an dein Werke immer lebhaftere Theilnahme i
zu nehmen . — Die nächste Premiöre wird das fesselnde Schauspiel J
„ Im Forsthause

" von Skoivronnek sein .
— Das Grabmal für Fran ? Kethge , welches Freund - ■

ichaft und Verehrung , zinneist aber die eifrige Thütigkeii des zu j
diesem Zweck gebildeten Comitös in verhält « ißmäßig kurzer Zeit ■

zu Staude gebracht haben , ist gestern Mittag feierlich enthüllt n
worden . Dazu hatten sich an dem Grabe Bethgcs mit dem Comitö j
als Vertreter de « Magistrats Herr Stadtrath Weil , für die 1
Intendantur der König ! . Schauspiele Herr Hofrath Bauer , sowie 1
Kollegen de « Verstorbenen und viele Verehrer desselben eingefunden . |
Der Gesang - Verein „ Wiesbadener Mäuner - Klnd " war in corpore 3
erschienen und der „ Männer - Turnverein "

, der Bethge zu
seinen Ehrenmitgliedern zählte , war durch eine Deputation
mit der Fahne vertreten . Zur Eröffnung der Feier trug
der „ Wiesbadener Musik - Verein " unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn Kammermusikers Meister , den Choral : „ Was
Gott thnt , das ist wohlgethan

" vor . Als dann mehrere Mitglieder
des Königlichen Theaterchors den herrlichen Silcherschen Bardenchor r
„ Stumm schläft der Sänger " gesungen hatten , ergriff Herr I . Chr .
Glücklich das Wort , nm die Erschienenen , insbesondere die Ver¬
treter des Magistrat « und der Königlichen Intendantur , zu begrüßen ,
mit warn , empfundenen Worten Bethges als des genialen Künstler «
lind liebenswürdigen Menschen zu gedenken , das Denkmal unter de »
Schutz und die Obhut des Magistrats , sowie den Schutz de«
Publikums zu stellen und schließlich dem Couütö , dem talentvollen
Künstler , Herrn Bildhauer Reiner , der es schuf , und Allen , ob
Hoch oder Niedrig , die ihr Scherflein dazu beigetragen , zu danken .
Darauf fiel die Hülle von dem Denkmal , welche «,fchiicht wieBethge selbst
mar , auf einem Sockel ans rothem Sandstein dessen Bronce - Büste zeigt .
In den Sockel ist eine mit den Emblemen der doppelten Kunst BethgeSj
als Schauspieler wie als Musiker , geschmückte Broncetasel ein¬
gelassen , welche unter der üblichen Grabinschrift die Worte

„ Gewidmet von Freunden und Verehrern " trägt . Herr Stadtrath
Weil übernahm das Denkmal Namens des Magistrats in Schutz
und Pflege der Stadt . Darauf trug der „ Mäu uer - Klub " die

„ Hymne
" von Zissig vor , die Herren vom Theatrrchor fangen noch

das stimmungsvolle „ Mag auch die Liebe weinen "
, worauf mit dem

von dem „ Musik - Verein " gespielten Choral „Wie sie so faust ruh ' u !"

die einfache aber würdige Feier fchloß . — Derselben folgte uu -
mittclbnr eine photographische Ausnahme des Denkmals und der
Comitomitglieder .

— § d ) ttHtrgtrid )t . An Stelle der vom Amt eines Geschworenen
dispensirleii Herren wurden heute folgende Herren anSgeloost : Malz -
fabrifant Lorenz Allendörser -Flörsheim a . M ., Kaufmann August
Scherer - Oestrich , Direktor Bernhard Martiu - Kronthal , Gutsbesitzer
Chr . Koch - Erbach , Gutsbesitzer Adolf Sturm - NudeSheim , Buchbinder
Kari Schacht - Idstein , Metzger Georg Stnrm - Braubach , Ingenieur
Heinrich Reifenrath -Niederlahnstein , Fabrikbesitzer Karl Granbner -
lluterliederbach , Bankier Theodor Weygandt - Wiesbaden und
Gärtuercibcsitzcr Lothar Schenck - Wiesbaden .

— Dosiv « »' krsir . Als unbestellbar ist zurückgekomineu ein

gewöhnliches Packet , aufgegeben am 29 . September bei dem Post¬
amt 2 , an Frau Marie Böhm in Coburg , 3 kg schwer .

— Kleine llott ?tii . Morgen Vormittag , 11 Uhr , beginnt
die Gemälde - Auktion in der Küpperschen Kunstausstellung
Große Burgstraße 4 . _ _ _ _ _ _ _ _

* Wiesbaden , 12 . October . ( Bezirks - Angelegenheiten .)
In der letzten Sitzung des Landesausschusses wurde » folgende Be¬
schlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt : Dem Gesuche des Herr »

Hauptstadt . Er gedachte Wanda als sein Weib zn sich zu

holen . Aber an dem Tage , da er um das geliebte Mädchen

anzuhalten beabsichtigte , fand er „ Trotzköpfchen
"

besonders

ungnädig aufgelegt . Irgend eine Kleinigkeit hatte ihren

Starrsinn geweckt . Voller Spott und Hohn wies sie den

Antrag zurück , den sie doch längst erwartet und ersehnt

hatte und den sie keineswegs abzulehnen gesonnen war .

Aber mit furchtbarem Ernst hatte sich Otfried zum

Gehen gewendet . Gleich einem Schwur rief er es Wanda

zu : „ Niemals siehst Du mich wieder ! " Die Locken

schüttelnd und einen übermüthigen Knicks machend , neckte

sie : „ Dann habe ich ja Freiheit , mich zu verloben , mit

wem ich will ! "
Otfrieds Zähne knirschten : „ Keinen

Anderen als mich wirst Du je im Leben heirathen ! " Und

er ging , ohne ihr ein Wort , einen Blick des Abschieds zn

gönnen .

Vergeblich erwartete Wanda in den nächsten Wochen ein

Zeichen des Gedenkens von dem geliebten Verhaßten .

Maßlos bäumte sich ihr Trotz auf . Sie stürzte sich in Ver¬

gnügungen aller Art , tollte , lachte nnd bezauberte alle Welt .

Zwei Monate später war sie die Braut eines Rittmeisters

und — sandte Otfried die Anzeige dieser Verlobung zu .

Er stattete äußerst förmlich seinen schriftlichen Glückwünsch

ab . Ein Vierteljahr später schloß er sich einer Expedition in

den dunkeln Erdtheil an . ---------

Wie deutlich sich Wanda noch an den versunkenen Früh¬

ling ihres Lebens erinnerte ! An jene Abschiedsfcene unter

den blühenden Kastanien ! Ein Regen weißer und rosiger

Blüthen war über sie niedergesunken und hatte ihre glühenden
Wangen gestreift .

Sie schrak zusammen . Kühl und weich fiel es ja auch

heute um sie her und küßte ihr brennendes Gesicht . Welke

Blätter ! Welke Blätter ! Sie stieß mit dem Fuß in das dürre

Laub hinein , daß es hoch aufstrudelte , dann blickte sie nach

dem Ende des Ganges hin , dorthin , wo einst ihr Glück für
immer verschwunden war ---

Aber trat da nicht eine hohe Gestalt in den Glanz hinein ,
der unter den sonnbeglänzten , goldig und rothbeleuchteten
Bäumen wogte ?

Einen Herzschlag lang dünkte es der Einsamen , ihre

Jugend sei wirklich znrückgekehrt und die lange Trennung
nur ein Traum gewesen .

Da bemerkte sie , daß der Näherkommende stutzte und

zögerte .
Alles Blut schoß ihr zum Herzen . Ein marternder Ver¬

dacht erwachte in ihr .
Als lockennmflattertcs Trotzköpfchen mit Sonnenscheiit -

augen hatte sich der Abwesende die lang Ersehnte vor¬

gestellt , und nun , nun erschrak er an ihr ! Es konnte nicht
anders sein !

Schnell gefaßt und von dem nie in ihr erstorbenen

Trotz ihrer Natur geleitet , streckte Wanda beide Hände aus ,
ließ den Brief zu den welken Blättern niederslattern und

ging dem Heimgckchrten entgegen .
Dabei lachte sie , lachte , daß ihr die Thränen kamen .

„ So sehen wir beiden Alten uns wieder ! Sie tragen eine

blaue Brille und einen großmächtigen Bart , dafür aber hat

sich vernntihlich Ihr Haupthaar empfohlen -- "

Als er mit einer gewissen Feierlichkeit der Bewegung
den Hut vor ihr lüftete , konnte Wanda sehen , daß dem nicht

so war , daß sei » Haar dunkel und dicht stand .

Beschämt verstummte sie .
Er nahm seine Brille ab , und sie schaute in seine guten ,

treuen Augen , in fein Gesicht , das wohl männlich , aber

nicht alt ge
'
worden war .

Gereizt rind geärgert , daß sie nicht recht behalten hatte ,
fuhr sie fort : „ Aber so sehen Sie mich doch nur an ,
Otfried , was ich für eine behäbige alte Jungfer geworden
bin . Alles Gold ist fort von meinem „ Trotzköpfchen

" — .
"

„ Wie es scheint ,
'

auch aus Ihrem Herzen
"

, sagte er

vorwurfsvoll . Er blickte sie finster an . „ So habe ich mir

das Wiedersehen nicht vorgestellt .
"

Sie lachte von Neuem , aber nur , weil sie nicht weinen ,
ihre Schwäche nicht zeigen mochte .

„ Ah — Sie glaubten wohl , ich alter Trotzkopf würde

in Ihre Arme fliegen , Worte stammeln , die meinen Jahren

nicht geziemen , kurz heraus , eine lächerlich sentimentale Scene

anfführcn — "

Er unterbrach sie beinahe heftig . „ Die Jugend haben
Sie vielleicht abgelegt , Wanda , Ihren beißenden Hohn ,
Ihren verwundenden Trotz nicht .

" Sein dunkles Gesicht

röthete sich bis in die ernste Stirn hinauf . Mit starkem

Griff erfaßte er beide Hände der vor ihm Stehenden , uni i

dann sprach er zu ihr mit einer Stimme , vor der sie er - ,

schrak , so tief und bebend war dieselbe . „ Wanda , in den

langen Jahren der Einsamkeit ist mir ' s klar geworden ,
woran einst unser Glück scheiterte , — an meiner Schwäche .

Ihne » gegenüber ! Aber weiß Gott , nicht noch einmal ;

sollen Sie mich kraftlos sehen ! Unter Ihrem Lachen ver »

stecken Sie ja nichts als Thränen l Ihr Herz , in welchem :

ich ja doch festgewachsen 6in , wollen Sie vor mir verbergen ,
weil Sie in thörichter Eitelkeit glauben , ich könnte Sir

nicht mehr so hübsch finden , wie damals in blühender
"?

Jugend . Wären Sie etwa als mein Weib nicht auch geh¬
altert ? Und hätte ich Sie deswegen minder geehrt ? Wanda ,
mit der ganzen Kraft meiner Seele hab

'
ich Ihre Seele

geliebt , endlose Jahre hindurch , — und solche Liebe , meine »

Sie , könne scheitern an der Klippe elender Aeußerlichkeit ? ^ -

Sie senkte den Blick und löste ihre Hände aus de »

seinen . Dann tastete sie nach den welken Blättern , welche ,
ihr im Haare hingen .

„ Die passen für mich, "
stammelte sie, „ nicht der Braut¬

kranz , den Sie über meine Stirn legen wollen .
"

„ Und legen werde ! "
beharrte er . „ Ich zwinge Sie

jetzt zu einem späten Glück , Wanda , wie ich Sie damals z»

einem frühen , jauchzendett , göttergleichen hätte zwinge «

müssen . Der Trotz , er soll endlich weichen . Ich will es !

Hörst Du , ich will es ! " Seine Stimme schmolz unter be «

befehlenden Worten .
Sie stand regungslos . Das Blut stieg und fiel i«

ihren Adern . Sie kämpfte , kämpfte . Und dann breitete

sie beide Arme aus . „ Otfried, "
rief sie , „ Deine Jugend

hab
'

ich Dir vergiftet , mich selber maßlos elend gemacht .

Nichts als eine Mauer wollt '
ich ja aufrichten zwischen uns

durch jene thörichte Verlobung , die Dich übers Meer trieb .

Kannst Du mir verzeihen ? " Und sie weinte an seinem Herze « , j

Er küßte ihr die Thränen fort und lächelte sie a « - -

„ Meine Verzeihung werde ich Dir einst auf meinem Sterbe¬

bette geben , wenn Du mir das Leben süß gemacht habeUj
wirst — "

|
„ Du '

sollst aber nicht vor mir sterben ! " murmelte sie-

Er verschloß ihr den Mund . „ Trotzkopf ! " warnte er -- -
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tzandeSbank- KasflrerS Pfeiffer um Versetzung in den Ruhestand
wirb willfahrt . Aus dem Meliorationsfonds werden folgende Be -

tröge verwilligt : Dem Oberwesterwaldkreis ein weiteres Darlehen
oon 600 Mk . zur Vervollständigung der Feldbahn , welche bei
Meliorationsarbeiten gebraucht wird ; der Gemeinde Lierschied
, -
m weiterer Zuschuß von 1540 Mk . zu Konsolidations -

kosten , der Gemeinde Weyer 500 Mk . zur Beseitigung des
durch Wolkenbruch an Wegen und Bachbetten entstandene » Schadens ;
bet Gemeinde Alpenrod zur Melioration der Viehweide 2400 Mk .
H» b 2400 Mk . Darlehen ; der Gemeinde Oberroßbach zu gleichem
« weck 2250 und 2250 und Hintermühlen 750 Zuschuß und 750 Mk .
Darlehen ; der Gemeinde Hatzfeld wird zur Korrektur der Eder ein

S
"

it§ in Aussicht gestellt , den Gemeinden Großseifen und
unverzinsliche Darlehen für Bepflanzung von Geineinde -

Mdereien mit Obstbäumen , der Gemeinde Schadcck ein unver -
m^ lidjeS Darlehen von 350 Mk . zur Anschaffung einer Viehwage ,'
er Gemeinde Eckelshausen ein Zuschuß von 350 Mk . für Ausbau

einer Strecke des Lahnufers daselbst , der Haushaltungsschnle zu
Kinkel 300 Mk . für Molkereieinrichtungen . Ans der ständischen
tziilfskasse werden gering verzinsliche Darlehen folgenden Gemeinde »
zewährt : Steinbach und Simmersbach znr Bestreitung von Storno «

lidationskosten 3000 und 4000 , Nievern zur Deckung von Wegebau -

kosten 1400 , Gaben 2000 , Niedcrmörsbach und Watzelhain zu
gleichem Zweck je 3000 , Wellmich und Oberreifenberg zn
Schulbauten je 4000 Mk . — Nachdem der verstorbene Herr
Landesdirektor Wirth dem Central - Waisenfonds 20,000 Mk .
and dem Taubstummen - Institut zu Camberg 10,000 Mk .

dem Zweck vermacht hat , daß die Erträgnisse dieser Stiftliugen
eineni früheren Pflegling des Nassauischen Waisenfonds und des
xaubstummen - Jnstituts überwiesen werden solle », werden die er¬
forderlichen AuSführuugSbestimiullNgeii beschlossen . Das Andenken

i » den hochherzigen Stifter soll durch Anbringung seiner Marmor¬

büste in der Aula des Tanbstummeu - JustitutS bewahrt werden . —

Die Wegenieister - Aspiranteu Reinhardt und Junior werde « zu pro -

disorischen Wegemeistern eruaunt . Von der neu bergestellten
Wegeentfernungskarte soll an diejenigen Bürgermeistereierr , welche
glätter zum amtlichen Gebrauche wünschen , das Blatt zu 2 Mk .
abgegeben werden . — Nachdem die vom Kommuuallandtag vor¬

gesehene Mindestzahl von Anmeldungen vorliegt , ist die Eröffnung
der RuhegehaltSkasse für die Kommunalbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden beschlossen und der ErösfnungStermiu auf
den 1 . April 1897 bestimmt worden . — Aus der nassauischen
Brandkasse werden für Verbesserung der Feuerlöschgeräthe
und zur Ausrüstung von Feuerwehren folgenden Ge¬
meinden Zuschüsse unb ] Darlehen verwilligt : Burg 200 , Helfers¬
kirchen 250 , Herschbach 100 , Biebrich ( Uuterlahnkreir ) 100 Mk .
« Muß und der Rest als Darlehen , Siughosen 150 Mk . Zu
Bertrauenspersoneti für die Kontrolle der Waisenpflege werden er¬

wählt die Herren Bürgermeister Hebauf zu Kelkheim , Pfarrer Fuchs
in Berod und Pfarrer Müller in Seck . — Landcsbauk - Assistent
Wendel wird an die Landesdirektion versetzt und der Hülssbeamte
Otto Schmidt znm Landesbank -Assistenten ernannt .

§ Gberreifenberg , 11 . October . In der Fabrik des Herrn
Th . Sauer hier trug sich gestern ein schwerer Unfall zu . Das

Räderwerk erfaßte nämlich die rechte Haud des jugendlichen
Arbeiters und riß diese buchstäblich ab . Nach Anlegung eines Noth -

verbandes durch Herrn Dr . Albrecht in Schmitten wurde der

Bedaueruswerthe zu weiterer Behandlung in eine Frankfurter
Künik verbracht .

* Darmstadt , 11 . October . Die Kaiser in Alexandrow na

bewohnt im „ Neuen Palais
" ihre ehemaligen Mädchenzimmer , die

durch einen kürzlich erbaute » List mit dem untere » Stockwerk in

bequeme Verbindung gesetzt sind . Der Großherzog hat persönlich
dafür Sorge getragen , daß in den Wohngcmächern seiner Schwester
bis auf Nippes und Photographiee » Alles in der alten Ordnung
hergestellt wurde . — Bon den in Farben ausgeführten „ Kaiser¬
karten " sind am gestrigen Vormittag hier nm Matz 10,000 Stück

abgesetzt worden . — Der Großherzog von Hessen eruauute den

Kaiser von Rußland zum ersten Inhaber des Großherzoglich
Hessische » Dragoner - Regiments ( Leib - Dragoner -Regimeut ) Nr . 24 .

Gerichts sst al .
— Wirodaden , 12 . October . ( Strafkammer . ) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Köutgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Wachtel . - Der Taglöhner R . van
bitt , ein älterer , schon mehrfach wegen Diebstahls bestrafter Marrn ,
hat einen dem Lackirer H . gehörigen Toilettenspiegel und eine Rolle

Klosetpapier entwendet . Er wird deshalb zu 4 Monaten Ge -

fängiiiß und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt . — Der er¬

werbsunfähige K . von hier , ein ebenfalls älterer und oftmals
vorbestrafter Mann , befand sich im August d . I . mit feiner Frau
auf einer Bettelstreife durch die Stad ! und kam dabei auch in ein in
bet Bärenstraße befindliches Restegeschäst — d . h . K . allein ; seine
Fra » blieb auf der Straße stehen . Wie nun von einem Schuhmann

bezeugt wird , hat K ., als et sich allein in deut Ladeuraum

sah , ein auf einer Theke liegendes Packet an sich zu

In glückseligem Schweigen schmiegte sie sich an ihn , der

groß , gut und mild zu ihr niederblickte :

Geisterhaft leise fiel das Purpnrlaub um sie her . Aber

hoch und kronenstolz standen die Bäume , denen es der

Herbst entführte .
Und so standen die zwei Menschen , auf einen neuen

Frühling hoffend , der paar Blatter nicht achtend , die welk

von ihrem Lebensbaum gefallen waren .

Residenz - Theater .

Samstag , den 10 . October , Erst - Aufführung : „ Pastor Krosr " .

Schauspiel in 4 Akten von Adolf L 'Arronge . Regie : Alduin Uuger .

Mit viel Handluug hat sich „ Lolas " Vater und der Vater von

»Mein Leopold
" bei feilten Stücken nie abgegeben . Das ist an sich

kein Fehlet und das Publikum empfindet es nicht , wenn es darin

etwas Anderes vorsindet . Dies ist nun hier bei diesem nettesten

Werke , wie sich f . Zt . ein Berliner Kritiker ungefähr ausdrückte ,

„die hausbackene Biederkeit , die sttuntpfstrickende Gottheit der

L ' Arrongeschen Poesie , bald fteuudlicheu Scherzes , bald unffen

Gefühles voll und Behaglichkeit verbreitend "
. Ja , der fast

fechzigjähtige ehemalige Direktor des „ Deutschen Theaters
" ist sich

treu geblieben , als er , auf seinen Lorbeeren ruhend , noch einmal Lust

bekam , feinen wohlgenährten , gut zugeritteneu und lammfrommeu

Pegasus zu besteigen . Alles schon dagewesen , bei ihm dagewesen ,
könnte man öfter beim Genuß dieses „ Pastor Brose "

ausrufen ,
tob doch , etwas Neues hat er , vielleicht aus Herzensdraug ,
vielleicht um recht modern zu fein , hineingeuiengt , Bröcklern

Von dem sozialpolitischen Treiben unserer Tage , wie es die Zeitungen
bis zum Uebetdruß breitttatfcheu , die Mär von den bitlerböfen

Agrariern , die THafen und Meinungen ostelbischer Juuket

(t f t ) , das Auftreten katupfesfrohet Geistlichen vom Schlage
eines Naumann und noch dies und das , was vielleicht interessiren

könnte . Sogar den Antisemiten sucht er noch eins aufzu -

bienuen , indem er ihnen den Hausner Schmul Birubaum

<mtl ;ut , dessen Sohn doch auch „zur Fahne sortgemnßt
" und den

Tod für das Vaterland starb , nachdem er vorher noch leuchtenden

Anges von der Kaiserproklamation gehört hatte . Und nun wollen

sie gar behaupten , der wackere Vater Birnbanm sei kein Deutscher .

»Ich kein Daitscherl "
klagt er ; dar Publikum aber ist tief bewegt

und der Dichter hat mit den abgegriffensten Mitteln feinen Rühr -

nehmen versucht , wurde aber durch die hiuzukommende Laden¬
inhaberin an der Ausführung des Diebstahls verhindert .
K . erklärt nun zwar , es sei wohl die Versuchung über ihn gekommen ,
das Packet mitzunehmen , und er habe es auch schon halbwegs aii
sich genommen gehabt , er habe aber dann dieses böse Gelüste tapfer
unterdrückt und das Packet , welches Kleiderstoffe im Werthe von
6 Mk . enthielt , freiwillig auf seine » Platz zurückgelegt . Das
Gericht nimmt jedoch als erwiesen an , daß der schon mehrfach vor¬
bestrafte Angeklagte nur durch das Hinzukommen der Ladeninhaberin
von dem Diebstahl abgehalten wurde , und erkennt demgemäß auf
eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten und auf die Tragung der
Kosten durch den Angeklagte » . — Der 1858 zu Sachsenhausen ge¬
borene , bereits unzählige Male wegen Bettelns , Landstreicherei und
Betrugs vorbestrafte Franz Auf . B . hat sich wieder wegen ähnlicher
Vergehen zu verantworten . Im August d . I . hat er das Mitleid
von Gastwirthslenfen aus Boruhofen dadurch für sich zu erwecken
gesucht , daß er angab , seine Frau sei ihm gestorben , von feinen
Kindern leide das eine an Fallsucht , das andere an Magen¬
krebs 20. Dies gelang ihm auch insoweit , al ? ihm einige
Groschen und eine Mahlzeit gespendet wurden . Nun ist B .
aber von seiner Frau geschieden uud Kinder hat er , wie er augiebt ,
nur eines , um das er sich aber wahrscheinlich so viel als garnicht
bekümmert oder auch seines häufigen Aufenthaltes in Besserungs¬
anstalten wegen : nicht bekümmern kau » . Des letzteren Umstands
wegen hält das Gericht eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans 5 Jahre für angemessen .
Von der Anklage wegen Landstreicherei und Bettelns wird B . frei -

gesprochen . — Gegen die am 22 . September 1879 geborene Dienst -

magd Margarethe
'
Maldaner aus Niedernheimbach , welche

bekanntlich am ,13 . Juli dieses Jahres ihr Kind alsbald nach der
Geburt in dem Weiher an der Dietemnühle ertränkt hat , wurde unter
Ausschluß der Oeffenllichkeit verbandelt . Wegen der großen Jugend
der Angeklagte » gelangte diese Sache nicht vor dem Schwurgericht ,
sonder »

'
vor der Strafkammer zur Abnrtheilung . Ans demselben

Grunde wurde nicht auf Zuchthaus , sondern auf 4 Jahre Ge -

sängniß erkannt . _______________

Kehle Nachrichten .

Tontlnental - Telesiraphen - Eon ' pagntk .

MUbparststatlon , 12 . October . Der Kaiser und die
Kaiserin trafen gestern Abend , 10 ' /2 Uhr , mittels Sonderzuges
hier ein und begaben sich zu Wagen » ach dem Neuen Palais .

K - rtt » , 12 . October . In der Nacht znm Sonntag blieb der
Günter Emil Liebe als Letzter im Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn Behrenstraßc - Treptow . Er gab auf den Wagenführer einen
Schuß ab und versuchte bann den Schaffner uiederziischießen , wurde
jedoch von dem nur leicht verletzten Wagenführer uiedergeworfe « .
Liebe bestritt bei feiner Verhaftung jede Mordabsicht und will nur
aus Uebernutth geschossen haben . — Das „ Kleine Journal " meldet
aus Wohlan : Ei » hiesiger Hausbesitzer erwürgte heute seine
Ehefrau uub erhängte sich dann .

gittlontl ; » , 12 . October . Heute Nacht gegen 1 Uhr erstach
in einem Restaurant ein hier ga rii iso u ir e nd e r

Premier - Lieutenant einen Civilisten . Der That war ein

kurzer Wortwechsel vorausgegangen , der wegeu eines Mädchens ent¬

standen sein soll .

Wie » , 12 . October . Der Kompouist Bruckner ist gestern
Nachmittag gestorben .

Paris , 12 . October . Der Minister des Auswärtigen ,
Hanoiaux , hatte gestern Nachmittag abermals eine Unterredung
mit dem Leiter des russischen Ministeriums des Auswärtigen ,
Schischkin . Letzterer gedenkt heute Paris zu verlassen .

Deveschenbüreau Herold .

Kerli » , 12 . October . Wie die „ Welt am Montag
" berichtet ,

seien bei einem hiesigen Börsenblatt vor kurzer Zeit Unter «

fei) laguugen im Betrage von 120,000 Mk . entdeckt worden , die
sich der erste Angestellte der Expedition habe zu Schulden kommen
lassen . Derselbe habe sich erschossen , während dem Prokuristen der

* Expedition feine Stellung gekündigt wurde .

ghn -mflnfrt , 12 . October . Die gestern zn Ehren des Cz a r e n -
Paares im Hosthectter gegebene Festvorstellung nahm einen
glänzenden Verlauf . Schon von 6 Uhr an begann sich da ? Theater
mit einem sehr gewählten Publikum zu füllen . Der erste Rang und
die ersten sechs Reihen im Parket waren für geladene Gäste reservirt .
Kurz nach 6l/a Uhr erschienen die hohen Herrschaften in der Fürsteii -

loge . Die Czarin trug eiuelmattrofa seidene Robe und hatte bas
Band des Andreas - Ordens angelegt , der Ezar erschien in der
Uniform des Leibkosaken - Regiments . Sein Aussehen war ernster
als am Tage vorher . Beim Erscheinen der Herrschaften erhob sich
das Publikum und Hostheater - Direktor Werner brachte ein Hoch
auf das Czarenpaar aus , woraus die russische Nationalhymne ge¬
spielt wurde . Nach dem 1 . uub 2 . Akt wurde Cercle abgehalten . —

Wie es heißt , wird das Kaiferpaar nicht nach Schloß Wolssgarten
Übersiedeln .

effekt . In ganz ähnlicher Weise sind auch viele seiner übrigen

„ Schlager
" ansklamüsert , und überall zeigt es sich, daß sich der alte

Bühneurontinier noch auskennt in der theatralischen Mache sowohl ,
als in — den Schwächen des Publikrims , unter denen die Rühr¬

seligkeit eine der größten ist , unb auf welch letzterer die in vieler

Hinsicht mit L ' Arronge verwandte selige Birch -Pseiffer einzig ihre

Erfolge aufbaute . Doch (djäleu wir ans all dem Darum und Daran

des Stückes ( in welchem unter Anderem mit Todesverachtung eine

Kuh gereitet wird , in dem die ungebildete Pastorin bei einem Ge¬

witter vor Angst fast stirbt , ein Bauer sich von feiner Fran nach

zwanzigjähriger Ehe scheiden lassen will , weil sie ihm — geistig zu

unbedeutend ist , der Titelheld erst nachträglich erfährt , daß in dem

wahrscheinlich einzigen WirthshanS des Dorfes eine große politische

Wahlversammlung , mit seinem Sohne als Redner , stattfaud und

in dem so ein UcberflüssigeS dem anderen , eine Nnglaubwürdigkeit

ihrer Schwester die Hand reicht ) den dünnen Kern der Haupt »

Handlung heraus .

Hermann Brose , des Titelhelden Sohn , macht sich , al « Erzieher

bei dem ostelbisch gearteten Junker Zellendorf thätia,seinem Brodherrn

nützlich , indem er mit ihm am gleichen politische » Strang zieht . Nebenbei

sorgt er klüglich , daß sich des Barons überspanntes Töchterchen in ihn ver¬

liebt , indeß in dem Hanse seines Vaters Grethchen , die filia hospitalis

seinerStndentenzeit , erscheint , nm den wacker » Streber und Pastorssohn

al » ihren Bräutigam zn rellnmiren . Herman » glaubte ehedem , sie

habe Geld ; da et sich aber vom Gegentheil überzeugen mußte , hat

er sich sachte zurückgezogen . Nun will der Pastor Brose seinen

Schößling anhalten , seine Pflicht dem Mädchen gegenüber zu thun , so

wie er , Brose , einst seiner Geliebten , sehr zu seinem Schaden , die Treue

hielt . Doch Hermann als Verstandesmensch uub Opportunist ist

anders geartet als fein bibelgläubiger , ehrlicher Papa , uud es folgen

sehr lange Aussprachen zwischen beiden , wie denn überhaupt

ungemein viel in dem Stück geredet wird . Inzwischen kommt cs

zur denkbar bequemsten Lösung . Grethchen findet plötzlich einen

anderen , ehemaligen Zimmerstudenten ihrer verstorbenen Mutter

wieder , den Chemiker und nunmehrigen Einjährigen Franz , einen

Musterknaben im verwegensten Sinn des Wortes , der nicht mir in

Hemdsärmeln die besagte Kuh des Schulmeisters rettet , Er¬

findungen macht , seinen Vater , den täppischen Schmied Kramer ,
nur „ Julius

" nennt , sich über dessen Unbildung erluftirt ,
aber sein Herz als das goldigste Vaterherz preist und Alles

- in sich vereinigt , was eben nur ein Musterknabe in sich bereinigen

Goth » , 12 . October . Der sozialistische Parteitag
Deutschlands wurde gestern Abend , 7 Uhr , unter starkcrBetheiligung
im Gafthanse „ Zu den vier Jahreszeiten " in Siebleben eröffnet :
Die Begrüßungsrede hielt der Abgeordnete Bock . Er erinnerte in der¬
selben an den Gothaer Vereinigungs -Kongreß vor 20 Jahren . Zn
Vorsitzenden wurden die Abgeordneten Singer und Bock gewählt ,
Singer dankte und feierte die Gothaer Genossen wegen ihrerErfokge
bei beit kürzlichen Landtagswahlen . Alsdann wurde das Bureau
gewählt unb in längerer Debatte die Tagesordnung festgesetzt , welche
sich , wie folgt , aneinanderreibt : Geschäftsbericht , parlamentarische
Thätigkeit , Arbeiterschutz , Maifeier , Londoner Kongreß , Frauen¬
agitation , Organisation , Proportionalwahlen , sonstige Anträge ,
Wahl der Parteileitung . Der gestrigen Sitzung , die bis 8 ‘/ < Uhr
währte , wohnte » etwa 300 Delecfirte bei , darunter befanden sich
Liebknecht , Bebel , Singer , Auer , Schönlank , Schippel , Grilleuberger ,
Qnarck , Arons , Frau Zetkin n . 81. Heute Vormittag werden die
Berathnngen fortgesetzt .

Ulm , 12 . Oct ober . Samstag trat Hierselbst der 17 . Partei -
tag ber deutschen Volkspartei zusammen . Von denReichs -
tagsabgeordneten waren erschienen : Dr . Goller , HauSmau » , Ehui und
Dr . Konrad . Nach ber Bildung des Biireans erstattete Reichst » gs -
abgeorbneter Ehui den Parteibericht , worauf Dr . Galler über die
neue Marinepolitik und ihre Gefahren sprach . Nach einer lebhaften
Debatte wurde die gründliche Behandlung dieser Frage einem anderen
Parteitag Vorbehalten unb eine allgemein gestellte Resolution an¬
genommen , welche das Streben nach einer würdigeren Stellung ber
Frau als berechtigt anerkennt . Am Sonntag fanb anläßlich des
Parteitags eine Volksversammlung statt , die von etwa 400 Personen
besucht war .

Wohne » , 12 . October . Laut hierher gelangten amtlichen
Mittheilungen wird der de u t s che K aiser an den im Frühjahr
auf ber Besitzung des Erzherzog ? Friedrich stattfindenden Jagden
bestimmt theilnchmeii .

Budapest , 12 . October . Bei den gestern ausgestellten Listen
für die sozialistischen Abgeordneten kam es zn argen Straßen -
Excessen . Die sozialistische » Wähler zogen vor das Wahllokal
ber liberalen Siegeskandidaten , beschimpften dort die Wähler und
bewarfen sie mit Koth . Die Polizei mußte deshalb viele Verhaftungen
vornehmen .

Paris , 12 . October . In diplomatischen Kreisen heißt es , daß
der Bündn ißver tragt ? ) nicht nur von den beiden Ministern des

Aenßern , sondern auch vom 64areu Nikolaus uub beut Präsidenten

Faure unterzeichnet worden sei .

Paris , 12 . October . Die von den Arbeitern gegründete
Glashütte wies bei einer vorgenommenen Revision einen Fehl¬
betrag von 300,000 Francs ans . Die Arbeiter verlieren zwei
Drittel ihrer Einlagen .

London , 12 . October . Gestern Vormittag fand im Hhdepark
eine Arbeiter - Kundgebung gegen die Metzeleien in Armenien statt .

Madrid , 12 . October . Hierselbst wurden wegen Be -
theiliguug an dem Aufstand auf den Philippinen zwei hohe
Beamte verhaftet .

Uom , 12 . October . Nach einem aus russischer Quelle
stammenden Gerücht hat Frankreich die Aufforderung Meueliks , in
Entotto einen diplomatischen Vertreter zu beglaubigen , gleich Ruß¬
land zustimmenb beantwortet . Die Ausführung dieser Konzession
werde jedoch erst nach dein Friebensabschluß mit Italien geschehen .
Auch Englaub stehe einer diplomatischen Vertretung
in Abessyuien nicht ablehnend gegenüber . Wie aus Massaua
gemeldet wirb , ivird die Königin Victoria den englischen Oberst
Slade mit einer Mission bei Menelik betrauen . Man glaubt , es
handle sich darum , dem russischen Einfluß eutgegeuznarbeiten .

Athen , 12 . October . Wie aus Syra gemeldet wird , kam
daselbst eine Compagnie drnsischer Nizams au , welche von
Kreta desertirt war .

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfu rter Bö rse vom 12 October ,

Mittags 12V -2 llhr . — Crebit - Actien 308 ' / - , Disconto -Commandit »
Slnthetle 203 .40 , Staatsbahn - Acrieu 307 — , Lombarden 87 ' / »,
Gotlhardbahn - Aclie » 161 .80 , Centralbahn 132 .50 , Nordostbahn
129 .— , Unionbahn 83 .20 , Lanrahütte - Aktien 155 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 165 .30 , Bochumer — .— , Harpener
162 .20 , 3 - vroc . Mexikaner 24 .70 , 6 -proc . Mexikaner 91 .50 ,
Italiener 87 .40 , Jtal . Mittelmeer — , Stal . Meridionaux
— .— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : matt .

Wien , 12 . October . Oesterreichische Credit - 8letien 364 .75 .
SiaatSbahn - Actieu 363 .70 , Lombarden 100 .10 , Mark - Noten 58 .85 .

Wuffer - Uachrichtrn .
A Mainz , 12 . October . Fahrpegel : Vormittags 2 m 69 cm

gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Dir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Keile « .

kann . Grethchen geht also zu diesem Franz über und die Schwierigkeit

ist für die Broses gelöst , überdies erwächst dem Pastor , nachdem

seinem Sohn von dem Junker wegen des bewußten Techtelmechtels
mit dem Schloßfräulcin der Laufpaß gegeben , die angenehme

Aussicht , daß sich feilt streberhafter Hermann — „ unb er schlug in

sich
"

, wie es in ber Mär vorn verlorenen Sohu heißt — bessert und

auch zn einem Musterknaben entwickeln wird .

Damit ist nun , nach seinem alten Rezepte , des Dichters Zweck

ersiillt . Thräueu ber Rührung sind literweise geflossen , wenn auch

ein Skeptiker in unserer Röhe bei der heldenmiithigen Rettung ber

Kuh den Ausspruch that : „ Das ist rührend , wenn man batan

wackckt "
, ein Ausspruch , der eigentlich als passendes Motto für das

ganze Stück erwählt werden könnte . Dieses hat keinerlei höhere

litterarische Qualitäten , es charakterisirt sich im Wesentlichen als

eilt theatralisches Machwerk , aber dennoch steht e8 weit über vielen

feines Gleichen uub verdient — an sich ein absolut einwandfreies

Musterstück für jede höhere Tochter — das Interesse jedes Theater -

freiiubes , insonderheit — oder lediglich — der gut dnrchgesührtcn

Charakterzeichnnng des Titelhelden wegen . Dieser „ Pastor Brose "

ist eine Prachtsigur und der Autor hat auch das Milieu des Pastor -

Hanses mit Sorgsamkeit durchgesührt . Mit dem würdigen Geistlichen

steht und fällt das Stück , an feiner sympathifchen , strengen und doch

milden Erscheinmtg hastet das Jntereffe und dieses ist stark

genug , dem sonst so wirren und breitgetreteiien Opus eine innere

Lebensfähigkeit zn geben . Freilich ist dazu ein so hervorragender

Darsteller , wie Herr Stiewe , von Nöthen . An ihm hing am

Samstag bas Schicksal des Werkes , und et war es , der es endgültig

znm Siege vor dem Publikum führte , ein feiner , geistvoller Künstler ,
der , alle Mätzchen verfchmähend,einen Charaktervoll rührender Schlicht¬

heit schuf , in Spiel , wie in Maske gleich hervorragend . Es wurde über¬

haupt sehr gut gespielt . Herr Bartak war ein kernfrischer Muster¬

knabe Franz und Herr Schnitze ein prächtiger , herzenSeinsältiger

und treuherziger Schmied . Herr Schwartze entwickelte als

Hermann eine Überzeugende Dialektik und Frl . Brandt war ein

sympathisches Grethchen . In Nebenrollen heben wir noch hervor

Frl . Götze ( Frau Brose ) , Herrn T 0 m a n n ( Baron ) , Herrn

Cserwinka ( Bauer SicverS ) und Herrn Unger , der auch für

eine sttmmungsechte Jnscenirung verständnißvoll gesorgt , al » H -mfirer

Birnbaum . Die Darstellung vielleicht mehr als das Stück , das

dennoch Manches von einem „ Zugstück
" an sich hat , fand den leb¬

haftesten Beifall . Soh . v . B .
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billig .

empfiehlt

pro Jahr nur Mk . 9 ,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

ausrangirter

Zu

Socken

Erhältlich in Colonial - u . Material w .- Handlungen .

154 Stück Matratzen von 5 M . ab
I m . Lendle ’s Möbellager , Marktstrabe 22 , 1 . Stock .

12667

Verantwortlich für bta politischen und fatilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thell und bic Ktutigtn : C . Rötherdt ; Beide in Wierbadro .
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Bas
11570

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

pro Jahr nur Mk . 9 ,
enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich

Wiesbadener Fahnenfabrik u

Kunstfeuerwerkerei
,

nicht mehr Kirchgasse 19 , sondern

2 . Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnerg .

bringt zur bevorstehenden Festlichkeit ihr

grosses Lager in Fahnen

jeglicher Art und Nationalität ,
" wie Wappen ,

Decorationen , Illuminations - Artikel etc .
in empfehlende Erinnerung .

Specialität : heraldische Adler und

Wappenfahnen .

Cataloge gratis und franco .
2 . Bärenstrasse 2 , Ecke Häfnergasse .

Marke :
Salon ( russ .

Mischung )

p . Pfd . Mk . 3 .—

Probepaket
LIM Gr . 65 Pf .

Stmiden - Plm der Fachschule für Bau - und Kuustgewerbetreibende zu Wiesbaden

Winterhalbjahr 1896/97 .

iesbaden und sein Kochbrunnen
in Sang und Sage .

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch . la
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt Wiesbadener Buch ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit ein «
Festgabe , kostet von jetzt an

Atelier Bacmeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

PT " Jede BI u eh Handlung kann das Buch
für 50 Pf , liefern .

Freundliche Erinnerung an Engelhardts Malzkaffee
Äecht nur in Packeten .

| Bitte meine Schaufenster zu beachten . 12820

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Biber - Betttudier ,
gross , gute Qualität , ä Mk . — .90 , 1.25 , 1.50 ,

Biber < Bettdecken ,
neue prachtvolle Muster ,

das Stück Mk . 1.50 , 2 .50 , 3 .50 ,

Biber - Unterröcke ,

Heinrich Heuss
, Buchhandlung , tCirchgassa 26

zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

_____________ _______ . I __ nur einmaliger Wechsel .
Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haas .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

AbküMngen : Kl . — Klaffe . L . — Lehrer . Bo . = H . Zeichenlehrer Bouffier . Br . --- H . Maler Brenner . G . — H . Zeichen - und Gewerbelehrer Göbel . Ga . — H . Kaufmann Gaab .

3 . — H . Lehrer Jacobi . Ma . — H . Lehrer Mager . Mo . — H . Architect Mohr . Pr . — H . Privatlehrer Priem . R . = H . Architect Rüdiger . A . S . --- H . Lehrer A . Schmidt . ;

H , S . -- - H . Lehrer A . H . Schmidt . Sch . - - H . Bildhauer Schics . St . -- - H . Lehrer Stock . Z . — H . Dir . Zitelmann . FS »

Für die neue Wohnung .
Bnuerntisclie und Riipptisclie von 3 Mk . bis 25 Mk .
Salon - Säulen , schwarz und braun , von 3 Mk . bis 18 Mk .
Bauchtische von 2 .75 Mk . bis 24 Mk .
Servirtische von 7 Mk . bis 18 Mk .
Etageren , Console , Paneelbretter in allen Grössen ,

Bücherreale , Wandschränke , Wasen , Figuren ,
Büsten , Nippes , Wandteller etc . , prachtvolle
Neuheiten , offerirt zu bekannt billigen Preisen in grosser
Auswahl 12576

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 300 ._____________

MMM 320
Adolph Kling , Kirchosse 4 .

Marke :
Banshali
( Souchong )

p . Pfd . Mk . 2 .-

Probepaket
f/ & 100 Gr . 45 Pf

Hamburg . 12201Journal - Lesezirkel
.

32 verschiedene Journale nach Auswahl . Wechsel

wöchentlich einmal . Nur saubere Hefte .

Preis für ein Abonnement älterer aber sehr gut
erhaltener Nummern jährlich Mk . 8 .— , halbjährlich
Mk . 4 . 50 . Eintritt kann jederzeit erfolgen . 12828

Heinrich Giess
,

Buch - u . Papier ■ Handlung1 ,

Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost .

BkL Schwenck
,

Mühlgasse 9 . 12390
Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf ,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Gänse ^ Leberwurst
,

T riiffel - Leberwurst ,

Sardellen - Leberwurst

Pomm . Gänsebrust
empfiehlt von jetzt ab wieder fortwährend die 12914

Schweinemetzgerei von

P . Flory ,

Kirchgasse 51 .

5 . Häfnergasse 5
,

2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderoben
aus guten Stoffen und Futterzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock -Anzug von Mk . 60 .— an , Sack -Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 .— an , einzelne Hosen von Mk . 12 .— au .
Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

extra schwer und gross ,
das Stück — .75 , L— , 1.25

127U

Carl Claes ,

mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen
verstärkt , die dunkel

schattirt sind .

Caspar Führer
,

48 . Kirdigasse 48 . Telephon 31)1) . wa

Journal - Lesezirkel
,

Montag Kl . 8 . Dienstag Kl . 8 . Mittwoch Kl . L . Donnerstag Kl . 8 . Freitag Kl . 8 . Santstag Kl . 8 »
—

Vormittag
8 - 10

Darstcll . Gcom .
Bauconstrnction
Bauzeichnen

I
n
m

Bo .

Ao .

Geometrie >
Algebra
Darstell . Geom .
Algebra 1
Trigonometrie J

I

n

m

St .

& .

Pr .

Geometrie 1
Algebra J
Freihandzeichnen

I

II
in

St .

Br .

Darstell . Geom .
Bauconstruction
Bauzeichnen

1
II
in

Bo .

Aio .

Geometrie 1
Algebra J
Schattcnlchre
Baukunde

I

n
HI

St .

k
R .

Geometrie 1
Algebra f
Freihandzeichnen

I

n
in

St .

It.
Br .

__ —

10 - 12

Darstell . Geom .
Algebra

i

n

Bo . Geom . Zeichnen
Darstell . Geom .

i
n

G .
Bo .

Freihandzeichnen i
n

Sch .
Br .

Darstell . Geom .
Algebra
Geometrie

i

ii

Bo .

ä .
Geom . Zeichnen
Bauconstruction

i
n

G .
Z .

Freihandzeichnen i
ii

Sch
Br .

Geometrie J
Baumaterialien in

G .
R . Bauconstrnction in Z . • in Br . Algebra

Trigonometrie
m Pr . Perspective in Bo . * in Br .

Rachmsttag
Freihandzeichnen i Sch . Gcom . Zeichnen i G . Deutsch i H .S . Gcom . Zeichnen i G . Freihandzeichnen i Sch . Phyfik i 3 .

Bauzeichnen
Bauconstrnction

n
m

G .
Z .

Bauconstrnction
Steinschnitt

n
m So.

Physik
Baukunde

n
in

St .
R .

Bauconstruction
Bauzeichnen

ii
in $?o .

Bauzeichnen
Bauconstruction

n
in

G .
3 -

Äauzeichnen
Bauconstruction

n
m

G .
Z .

_ — <

4 — 6
Deuffch

Bauconstrnction

i
n
in

H .S .
Ma .
Z .

Deutsch
Chemie l
Deutsch J
Bauconstruction

i

n

in

H .S .
3 .
Ma .
Z .

Algebra )
Geometrie
Mechanik

n

in
ä :
Pr .

Rechnen

Bauconstruction

i
n
in

Ma .
Z .

Rundschrift
Geometrie 1
Algebra J
Mechanik

i

n

m

A .S .
G .

fc .

7 - 8 Modelliren
i

n
in

Sch . Modclliren
i

n
HI

Sch .

8 - 10 *
« • * Stenographie

i
n
in

Ga . a Stenographie

i
n

m
Ga .
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F251
Gemischte Marmelade

per Pfd . 85 Ff . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 A . Mollier , Hcruiannstraße 18 . ( E . B . 3423 ) F493

Br .
Br . i

Es war in der neunten Abendstunde , als sich mehrere
Spiritisten mit ihren Gästen , worunter sich Baronin Mirian
mit ihrer Tochter , Comtesse Florence , Graf Alfons und
Sterna » befanden , auf Alexauderhof versammelten .

Die kleine Kapelle , in der seit dem Tode der Gräfin
jeden Sonntag Abend ein Trauergottesdicnst stattfand , war

zu dieser Versammlung gewählt worden . Der schwarz be¬

hangene Altar , das mystische Halbdunkel , die tiefe , er¬

wartungsvolle Stille , die unter den Anwesenden herrschte ,
riefen selbst in dem skeptischen Sternau eine gewisse erregte
Stimmung wach . Er halte in die Nähe des alten Grafen

zu kommen gesucht , der in der Versammlung in schwarzem
Frack , weißer Halsbinde , Malthescrkreuz , kurz in höchster
Gala erschienen war , und sich unmittelbar dem Medium

gegenüber niedergelassen hatte , das in dem mit Gaze über¬

spannten Käfig saß , an dessen Oeffnung ein Vorhang herab -

ficl , durch den der matcrialisirte Geist der Gräfin erscheinen

A . Weller - Koeneia
( früher Alte Colonimde 32 38 ) .

ise .
Buch

1.2 $
1271

eh . la
;en und .
runder .
r Buch ,
>it eint '

ke :
ilialt
iong )
4k . L -

paket
-. 45 Pf

12201

Herren : Eduard Bohm , Adolphstr . ,
J . ML Roth Machf . , Kl . Burgstr . ,
Oscar Siebert , Taunusstr .

| „ Ist der Pavillon nicht abgeschlossen ? " fragte Graf
Alfons .

S » l
Br . i
Br . 1

Nerostratze 34
tu wachen , woselbst auch Proben erhältlich .

„ Schlimm genug , daß Dein Vater zu entscheiden hat
und Du Dich von jeder Einmischung fern hältst,

" wollte

Alfons erwidern , denn „ so genial
"

, wie seine Stiefmutter
ihn hielt , war er nicht , und er ärgerte sich täglich über die

Vernachlässigung , die ihm auf Alexauderhof entgegentrat und
das Majorat um die Hälfte seines Werthes herabfetzte . Er
war aber rücksichtsvoll genug , das nicht zu sagen .

Florence aber fühlte , daß er cs dachte und was er
damit meinte , als er im Protcktortoue bemerkte :

„ Nun , Flory , später soll das einmal Alles bester werden .
Ich denke , wir sorgen dann gemeinsam dafür , daß ans
Alexauderhof mit der besseren Ordnung auch die besseren
Tage zurückkehren .

"

ES war das zweite Mal , daß sich ihr Vetter eine der¬

artige Anspielung auf ihre projektirte Verbindung erlaubte .
Das erste Mal mar es bei Florences Besuch in der Residenz
geschehen , von dem sie über Erwarten früh znrückgekehrt
war . Er hatte sie damals halb im Ernst , halb int Scherz
seine kleine Braut genannt , sie aber diese Benennung nur
im Scherz aufgefaßl ; denn wenn sie auch um dieses Projekt
ihres Vaters wußte , so wußte sie ebenso , daß es sich hierbei
um ihre ganz spccielle Zustimmung handelte und diese , bei
aller Pietät für ihres Vaters Wünsche , nicht ohne ernste
Zuneigung von ihrer und ernstes Liebcsiverbcn von seiner
Seite gegeben werden konnte . Die ganze Art seiner Werbung
hatte aber bisher nichts von dem eines ernsten Werbens
um ihre Liebe an sich , und cs erschien ihr fast wie eine

Profanation der heiligsten Gefühle , daß nie von dieser ,
sondern nur von dem Wunsche ihres Vaters die Rede war .
Bei aller Unkenntniß in Licbessachcn wußte sie sehr wohl
eine oberflächliche Neigung von einer tiefen Liebe zu unter¬

scheiden und auch , daß ihr Vrttcr einen Akt der Großmuth
zu üben glaubte , wenn er seine arme Verwandte , ohne deren

Besitz ihm Alexauderhof ja sicher war , heirathete . Es mußte
sie daher seine leicht hingeworfcne Frage , die ihre Ver¬

bindung bereits als ein fait accompli behandelte , verletzen
und hcrausfordern .

„ Ich verlange nicht nach diesen besseren Tagen,
"

sagte
sic mit einer stolzen Zurückwerfung des Kopfes . „ Ich bin

zufrieden , wenn Alles so bleibt , wie cs jetzt ist .
"

Alfons war auf diese Antwort nicht vorbereitet . Er

hatte zwar keinen Grund , wie Florence annahm , seine
Werbung um ihre Hand als einen Akt der Großmuth zu
bezeichnen , denn er hätte ihn nicht geübt , wenn ihm Alexander -

Hof so sicher gewesen , wie seine Cousine glaubte . Aber er

hatte bei alledem eine wirkliche Zuneigung zu Florence
gefaßt , die seiner Werbung einen ehrlichen Anstrich gab , als

ihm sein Onkel die Majoratsatissichlen mit der Bemerkung
in Frage gestellt :

„ Du weißt , es handelt sich von meiner Seite nur um
ein Jnitiativgesuch bei unserem Kaiser und ich könnte das

Majorat zu Gunsten meiner Tochter in ein Kunkcllehcn ver¬
wandeln . Aber ich möchte alte testamentarische Bestimmungen
meiner Vorfahren , so lange rechtmäßige männliche Erben noch
in unserer Familie sind , nicht umfloßen .

"

Graf Alfons hat das begreiflich gesunden , und so war
cs gekommen , daß er seinen Onkel wcgcit Florences Zukunft
damit beruhigte , daß er ihn versicherte , eine Verbindung
mit ihr gehöre zu seinen innigsten Wünschen und er hoffe ,
daß sein Onkel mit seiner Werbung einverstanden sei .

Natürlich war das Graf Hülshof , und daß es seine Tochter

sein würde , nahm er als selbstverständlich an . Er erinnerte

sich dabei nicht , wie hierbei doch auch ihrem Herzen eine

freie , unabhängige Stimme gelassen werden mußte , wie eben

so wenig , daß er einst selbst nicht nach den Wünschen
seiner Eltern , sondern nach der Wahl des eigenen Herzens ,
seine Verbindung geschlossen hatte .

Wie er durch den frühzeitigen Tod der geliebten Frau
nur ihrem Andenken lebte , und den richtigen und gerechten
Maßstab für die Vorkommnisse des Lebens verloren hatte ,

FlBiSClMM 1 tesitiiti :
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

I . achsschinken , Gänsebrust ,

Düsseldorfer Leberwurst ,
Gothaer n . Braunschweiger
Cervelat - , Westfal . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,
Thür . Zungen - u . Kothwurst ,

Strassb . Gänseleberw urst , j
L Trüffel - , Sardellenwurst Ja

Frankf . Würstchen

empfiehlt

L bei

per

Abnahme von 5 Pfd . an 1 . 05

Pfd . bei

J . Hornung & Co . ,

3 . Häfnergasse 3 .

M „ Nein , denn er enthält keine Sachen von Werth, "
sagte

U Florence zerstreut , da ein plötzlicher Verdacht in ihr auf -

H gestiegen war .

„ Aber er sollte abgeschlossen fein , selbst wenn er keine

werthvollen Gegenstände enthält ; ist er doch zu gut , um als

Schuppen für Arbeiter zu dienen, " erklärte Alfons mit der
6 lleberlegenheit des zukünftigen Besitzers .

Florence verletzte diese lleberlegenheit und sie bemerkte
f ungewöhnlich kurz :

„ Papa hat darüber zu entscheiden , mich geht dergleichen
i nichts an .

"

so war er derartig der Sklave seines Kummers geworden ,
daß er für alles Andere gerade so weit sah , als ihn die

Verhältnisse mit aller Gewalt hindrängten . Diese verlangten
eine Art von Sicherstellung für seine Tochter , und diese
fand er nun in einer ebenbürtigen Verbindung . Sein zu¬
künftiger Erbe bot ihr diese ; denn er trug und erhielt nicht
allein den Namen derer von Hülshof durch seine Ver¬

mählung mit Florence , sondern sie beruhigte auch das

aristokratische Gewissen des alten Grafen , indem er den

testamentarischen Bestimmungen seiner Ahnen treu bleiben

und gleichzeitig seinem Kinde Alexauderhof erhalten konnte .
Außerdem war sein Neffe ein ebenso liebenswürdiger , als

schöner Mann , der wohl das Herz seiner in Abgeschiedenheit
und Einsamkeit aufgewachsenen Tochter gewinnen konnte .

Dieser Ansicht war auch Graf Alfons gewesen , deshalb
mußte fein Selbstgefühl unendlich durch Florences Antwort

herabgestimnit werden , aber nicht lange , denn er nahm sie
sehr bald als einen Ausdruck mädchenhafter Sprödigkeit auf
und bemerkte daher in dem sorglos scherzenden Tone , in
welchem er vorzugsweise mit ihr verkehrte :

„ Das klingt ja fast wie ein Korb , den Du mir aus -

thcilen möchtest ? "

Seine sorglose Sicherheit brachte sie immer mehr gegen
ihn auf .

„ Wenn Du Dir bei mir einen Korb holen willst , so
könntest Du recht haben,

" erwiderte sie über und über er¬

glühend .

„ Aber Florence, " mischte sich jetzt Lilly mit naiver Takt¬

losigkeit ins Gespräch . „ Was soll denn bann aus Dir
werden , wenn Du Alfons einen Korb gicbst ? "

„ Was aus vielen Mädchen in meiner Lage wird,
"

sagte
Florence , durch diese Einmischung ebenso empört wie verletzt .

„ Du ivillst doch nicht damit sagen , daß Du später Ge¬

sellschafterin oder sonst so etwas wirst , daran kann doch eine

Gräfin Hülshof nicht denken ? "

„ Aber wohl daran , von der Barmherzigkeit ihrer Ver¬
wandten zu leben ? "

rief Florence unter aufsteigenden
Thränen .

„ Lilly , wie kannst Du nur so taktlos fein 1" verwies sie
streng ihr Bruder , dem diese Wendung des Gespräches , das
er unbedacht hcraufbeschworeu , im höchsten Grade peinlich war .

„ Verzeihe , liebe Florence ! " Er suchte ihre Hand zu er¬

greifen , „ daß ich zu so unpassender Zeit meine Hoffnung
für die Zukunft ausgesprochen habe und entziehe mir deshalb
die Aussicht nicht , sie einst realisirt zu sehen .

"

Florence antwortete nicht , sie dachte an den heißen
Wunsch ihres Vaters , welcher diese Hoffnung unterstützte
und ihr Herz war zum Brechen schwer . Widerstandslos
überließ sie ihm einen Moment ihre Hand , die er mit einer

bisher noch nicht gezeigten Ehrerbietung und Galanterie an

seine Lippen führte .

12914

>n

W . I8s6ictfa
,

Drechsler ,

Neugasse 17 , n . der Marktstrasse ,

. Brandcnbilrgcr Dabcr - Klirtoffcln
' lade von Dienstag , den 13 . er ., an am Taunus -Bahnhof aus .
ß Rur das Beste , was auf Daberschcm Boden wächst . Von dem -

selben Rittcrgute , von dem ich alljährlich beziehe , habe die ganze
Crcscenz erworben , also keine zusammengewürfelte , auch keine Sprit -

“ Und Starkc -Waarc , sondern wirklich echte I » ausgesuchte hoch -
l T?i» e Waare , zart , mehlig und ganz vorzüglich im Geschmack .

Lchellungen bitte in meinem für den Versandt hierzu extra ein -
8 gerichteten Lokal ,

Wichtig für Rekruten .

Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein
großes Lager in Kleider - , Wichs - , Schmutz - , Putz - , Kopf¬
bürsten , Militär -Effecte, » u . s. w . genau nach Vorschrift . 10978

Karl Wittich ,
Bürstenwaaren ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen .

Freiherr von Molitor & Co
Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den

Der entnervende Einfluß eines Alles bevormundenden
* Staates auf die Bürger läßt sich kaum düster genug
« schildern , er ist darum so unheimlich , weil die Krankheit
* des Volkes erst in einem späteren Geschlechte in ihrer
3 ganzen Größe sich offenbart .

Fortwährend frische Spanferkel
Feier Schmidt , Metzgerei , Moritzstraße 17 .

Telephon 292 . 12789

Für Hausfrauen ! - w
Annahme woll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster und

moderuster Herren - Stoffe , Damcn -Tuche — Loden re ., Portieren ,
Teppiche u . Schlafdeckcn . Alb . Koehler , Mühlhausen i/Thür .
Beste Bezugsquelle . Anfrage vermittelt in Wiesbaden

! Feinste Lanflhimer per Pld
.

1
.
10

.

'
c Für Wiederverkäufer u . Restaurateure

I .
G .
3 -

Heinrich v . Treitschke . S

Alttanderhof .

Roman von A . v . Anm - Atarnow .

„ Das würde für Papa ein großes Opfer sein , denn er
ist kränklich und liebt keinen Umgang .

"

„ Aber er würde ihn lieben , wenn er sähe , daß Dir
dieser Vergnügen machte und sich auch wohlcr fühlen ,
wAin er öfters ans diesem alten , düsteren Alexauderhof

: hcrausküme . Du kannst mir das schon glauben , versuche
cs nur .

"

Sic hatte sich bei diesem sehr iiiteressanten guten Rath
an Florences Arm

_ gehängt und alle Drei den Weg nach
dem Pavillon eingeschlagen , der in dem verwilderten Thcile
des Paickes lag .

M Der Pavillon war eine Art chinesisches Hänschen , in
welchem früher die gräfliche Familie au heißen Sommer¬

tagen den Thee einzunehmen pflegte . Seit dem Tode der

Gräfin war er aber nicht wieder benutzt worden und , wie
Alles im Schlosse , dem Verfall anheimgegeben . Er lag im

: Schatten altehrwürdiger Bäume , deren Zweige , seit Jahren
nicht beschnitten , ein fast undurchdringliches Laubdach

l bildeten . Jasmin und Gaisblatt , die in üppiger Fülle vor
dem Pavillon wucherten , verbreiteten zur Blüthezeit einen
fast betäubenden Geruch und waren von einer so endlosen
Zahl Bienen umschwärmt , daß man eigentlich nicht ohne
Gefahr den Eingang erreichen konnte .

Unsere Spaziergänger dachten auch nicht daran , sich in

diese Gefahr zu begeben , sie hatten den Weg dorthin in
planlosem Vorwärtsschrciteir eingeschlagen und gingen an dem

Pavillon vorüber , als Lilly ängstlich an Florences Arm
~ zusamnienfnhr und sie hastig vorwärts zu ziehen suchte .

- , „ Was ist Dir , Lilly , weshalb beeilst Du Dich so , von
hier fortzukommen ? "

fragte Florence befremdet .

„ Ich sah eine Helle Gestalt am Pavillonfenster stehen ,
sic verschwand sofort , als ich hinblickte, " flüsterte Lilly
furchtsam und beschleunigte ihre Schritte .

„ Lilly sieht am Tage Gespenster, " neckte ihr Bruder .

„ Ich sah kein Gespenst , aber eine Gestalt , die so farblos
und unheimlich wie ein Gespenst aussah,

"
versicherte Lilly ,

und mäßigte erst wieder ihre Schritte , als sic bett Pavillon
- weit hinter sich gelassen hatten .

„ Wer wird es gewesen sein . Vielleicht ein Holzfäller ,
U ober ein Gartemirbeiter , der feine Geräthfchaften bort auf »

| gehobelt hat,
" beruhigte sie Florence .

Tabackraucher und Pfeifenliebhaber mache

auf meine spcciell grosse

Pfeifen - Ausstellung

Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Consenen n . Pains
vom Hause
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Lehrling
12809sucht

Carl Goldstein . Kapellenstraßc 43 .

Diensten .

12950Fächern auf Neu unter Garantie .

12687Mein Geschäft befindet sich jetzt

Dameu - Schneiderm dem
^

Hause .
^

Langaasse 3 , 2 .

it aut das Eleganteste
der Firma J . > euliusen

R

s

L

beste Qualität garantirt

Giimmisdnilie
12

zwischen Bärenstrasse und Webergast

Schoner großer Transportiryerd zu verk . Rönwrberg 12 , 1 .
Eine gebrauchte , gut erhaltene Ladcu - Einrichtuug zu taufen

gesucht . Offerten I ' . » 3r an den Tagbl .- Berlag .

Verschied , complete Betten ( MuscheldeltsteUen ) ,solid gearbeitet ,
sind billigst zu verkaufen . , 11767

j . S . i »ikeni >acli . Tapczirer , Nerostraßc 33 .

Hiermit erlaube ich mir
,

dem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen
,

das

ich meine Lokalitäten mit allem Oomfort der Xeuxeit auf das Eleganteste
renoviren liess und neue linelafeine Killards von ü --- 2 _ -----

.

'

in Berlin aufgestellt irnfee . Auf Wunsch meiner werthen Gäste bringe jetzt

Fett & € omp
Langgasse 45

,

A . Hirsch - Dienstbach Nachfolg .
( Marie Bienstbach ) ,

Schmuckfedern - und Spitzen - Wascherei und Färberei ,
M’

eusjasae 18 30 , nächst der Marktstrasse .
Specialität : Waschen nad lirausen von Straussfeder -

1 Scheere wie »Zeichnung No . 3023 ' /, , vernickelt und hochfein vergoldet , mit bequemrn Ringen ,
ütima vriuia Waare ( kein Guß - Schund ) . Preis Mk . 1 . 20 . Eiugreviren eines beliebigen

Namens , Schrift sein vergoldet u . verziert , 30 Pf . extra . Zahlung oder Rctourseudung in 14 Tagen

nach Empfang Datum : Unterschrift ( denilich ) :

Gasthaus „ Zum Württemberger M \
3 . Michrlsberg 3 .

Dienstag Abend Metzelsuppe . Morgens Qucll -
flcisch , Bratwurst mit Sauerkraut .

Gg . Stockliardt »

W Amtliche Anzeigen

23 . Moritzftratze 23 .
E* li . » » <xt , Sattler und Tapezirer .

Morgen Dienstag wird prima Rind¬
fleisch per Pfund zu 56 Pf . ausgehalten .

Meinricii Wagner , Bleichstraste 14 , Hinterhof l .

Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager in

Por ! kl ! <m - Kcscn
in allen Farben und Stilarten

in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Daner -

brenner mit Srhnttclrost mit und ohne eisernen Ein¬

sätzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande ,
200 bis 300 Cubikmeter Raum zu heizen . Ebenso werden

alte Porzcllanofen mit dieser Einrichtung versehen u . stehen

Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

CI . MßsMSHz Fmukellsttche 20 .

Kartoffeüt ,

17dh dMÄjh WflAO SU 3 ’ M, ev . 3als erste Hyp . ans prima
« v ; vvv Object auszuleihc » Emserstraße 32 , Part .

Münchener Salvator - Bier
,

sowie

Helles Bier von der Wiesbadener Kronen - Brauerei

c -r e

Wiener Cafe Taglang
Webergasse 8 .

Allerneuestes Preisbuch mit Zeichnungen in Natura - Größe versende an Jedermann umsonst and portofrei .

irTfdMlTg " ‘” JTirr ~ ' ' * Nachdruck meiner Annoucen verboten l

Adolphstr . 16 , 3 l . , IN. W .- ii . Schlafz . bill . zu Dm . 4012

Morilzstrasic 62 ist ein Hod )parterre , 4 Zimmer , aus October
zu bermietheu . Auzusehen Vormittags . 4319

Schöne billige Logirzimmcr sind zu vermietheu . Näheres
Kl . Schwalbacherstraße 4 .

Wilfc . Klotz ,
Auktionator ,

3 Adolphstrahe 3 .
" M ?

sehr gute Waare , per Etr . Mk . 1 . 80 . Proben stehen zu* • - 12919

Aechter Nerzpelz
mit Kopf am Samstag Abend verloren . Dem Wiederbrmger
angemessene Belohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag .___________

129 | 6

Ein glattes silbernes Armband , Andenken , am 8 . d. 3)q
zw . 1 u . 2 Uhr von der Beansite , Röderstraße , Taunusstrabe bi,
National - Hotel verloren . Gegen gute Belohnung abzugeben im
National -Hotel , Taunusstraße . 1

Ein Jagdhund iweiß und braun gesteckt ) zugelaufen
Abzuholen Adclhaidstraße 16 . 129A

Vergangenheit strahlt Dir in Erinnerung froh zurück .
Und in der Zukunft blüh ' Dein Glück .
Dein Glück auch das meine . Herzliche Grüße . a

direct vom Fass zum Ausschank .

Indem ich stets bemüht sein werde
,

die mich beehrenden Gäste durch Vorzüglichkeit meiner

Getränke , sowie aufmerksame Bedienung zufriedenzustellen ,
zeichne

Hochachtungsvoll

A . Ta ^ lang ,
Wiener Cafe

____
Webergasse 8

Nettes Fräulein ,

24 Jahre , häuslich erzogen , gute Schneiderin , aber vermögenslot ,
möchte mit solid . Herrn mit sich . Einkommen bekannt werden ,
zw . spät . Hcirath . Gest . Offerten unter O . B . 3 « an de»
Tagbl .- Verlag erbeten . j

Angemrldet bei der Königlichen Polizei - Direktion .
Gefunden : 1 Baedeker in englischer Sprache , 1 Pferdedecke .

Entlaufen r 1 Hund . Zugelaufen r 1 Hund . Im Monat
September in den Wagen der Straßenbahnen hier als
gefnnden angemeldetr 1 Opernglas , 1 Regenschirm , 1 Paar
Damen - Handschuhe , 1 graues Tuch , 1 Petroleum - Lampenvase ,
1 Schlüssel . :

Betten n . Möbel zu bcrl . Louisenftr . 24 , Part . 11005

Für Münzensammler . Thaler , Sterbe - Jahr alter Fritz
und andere , billigst zu verkaufen Adelhaidstraße 44 , Part . 12890

Billig zn verkaufen ein kl . transportabler Herd mit cmaillirtem
Schiff und zwei gespielte , aber noch gut erhaltene Harmonikas .
Räh . Kl . Schwalbacherstraße 4 .

Bücher - Beitragen , Adressenschrcibcu , sowie sämmtl . schriftl . Arb .
werden prompt it . sauber ausgefiihrt . Näh . Nerostraße 46 , 3 l .

Einsender dieser Anno ne » erlangt zur Probe von der

MWurcuBrid C . W . CWis in Eriistnth dkl ^ olinotn
Deutsches Reichs - Patent 91 » . St & IO . Nnr bei mir zu lsabeu . Keine andere Scheere

hat leichter » und saufter » Gang wie diese .

Allsschreibe « .
Die Lieferung von Kartoffeln für die Mann¬

schaftsküche der 2 . Abtheilung Nassauischen Feldartillerie -

Rcgiments No . 27 soll bis einschließlich 31 . October 1897

anderweitig vergeben werden . Offerten sind bis einschließlich
20 . d . M . , an die Königliche Menage - Commission hier
einzureichen . Bedingungen sind daselbst zu erfragen . F467

i NichtamtlicheAuzeigeu I

WMMs » Eine Dame ( gute Borleserin ) Einsanieu und
Leidenden enipfohien . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Ein junger Mann , mit der Cigarren - Brauche vertraut ,
cautionsfähig , zur Führung einer Filiale gesucht . Offerten unter
H . II . 38 au den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Taillenarbriterin sofort bei hohem Lohn
sucht .

_
J . Fischer , Saalgafle 1 . j

Aür ein Manufaetur - und Modewaarew
Geschäft wird eine

tücht . Berkiiufenn
,

sowie ein Lehrmädchen gesucht . Offerten au
J . G . Lotz , Bleichstraße 8 .

129

« v
n
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tuitei

12909en a »

12809

gelaufen .

Friedrich Gerhardt ,
Musch ins HauS geliefert .

Für

Antiquar »

seinem

Um stille Theilnahme bitten

Zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

alten Friedhofs aus statt . 12917

einei

Frau Wwe
.

Marie Wilmer
,

geb . Wilmer
,

tio » .
erbebeit
Monat
lier als

1 Pa «
ipcnvast ,

dass

sie

$ en

« ttkihge
3üur =

keuuungen

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

13 . Oktober 189 « . Leite 7 .

Miesbadrn , KrrU « und Uem - UarK , den 11 . October 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 13 . October , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause des

genslos ,
werde «,
an den

No . 478 . 44 . Jahrgang ,

Wir empfehle « das Möbel » « . ,
Betteulager Lonisenstr . S4 . 11006

Mehrere gutgearbeitete Garnituren , sowie
einzelne Sophas und Sessel gebe zu äußerst
billigen Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer u . Dekorateur ,
Möbellager , Schwalbacherstr . 33 , Ging . d . d . G .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemüftete ,
ru « d « « d « tager gefleischte , nicht zu junge und nicht ZU
alte Ochsen , Kälber und Hümmel , welche am Markte zu -
jwst vergriffe » find , ausgehauen . Die Preise für diefe feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , soivie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzusühren , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Arische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - uud Blntw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
Id) mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
E . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entMen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins HauS geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

-rbringn
12916

8 . d . M
raße bis
eben im

Speisekartoffeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche , Ctr . 3 . « 5 ,
Magnnm bonum „ 3 . 50 ,
liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

Lebensrmttel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraße 49 ,

vis - ä - vis Emser - und Platterstraße .
Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Rhcinstraße 42 .

. ________ Telephon 315 . _______

für elektrische Beleuchtung u . Kraftübertragung gesucht .

Dan . Kind , Ingenieur ,

Reichenberg i . B .

Zu melden Dotzheimerstraße 42 .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffier ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Hamen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angefertigt , ebenso Aenderungen . 11731

A . Dommershausen ,

_______________
Nieolasstratze 30 , Part .

A . Hirsch - Dienstbach Nachfdg .

( Marie Dieitstbach ) ,

Schmuckfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei ,

_______ Weugasie 18 30 . nächst der Marktstrasse . 12186

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Susanne Gerhardt , geb . Ruppert .

Familie F . A . Gerhardt .

Familie M . Kuppert .

Todes - Anzeige .

Heute Morgen 9 Uhr verschied unerwartet an Herzlähmung unsere

allverehrte theure Schwester , Schwägerin und Tante ,

Todes Anzeige .

Tief erschüttert machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß mein heißgeliebter Gatte , unser guter treuer Sohn und Bruder , Schwiegersohn uud

Schwager , Herr

*,erS > prakt . Arzt , W . Sclimidt , Gymnasiallehrer , Ereilte rr
w. SeckendorfT , Königlicher Telegraphen - Direktor , JFritz
Siebert , Rechtsan w alt , Dr . Wilhelmi , Sanitätsrath ,i 1 hei inj . Landgerichtsrath .

Die feierlichen Exequien sind Donnerstag , den 15 . October , 9y4 Ui
der Bonifaciuskirche .

H ' lakatfahrptan
des

Wiesbadener Tagblatt
Minter 189697

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Vertag , Kangsnsse 37 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Elfen -

bahnen , der vampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9814
■» . Kuhl , gepr . Heilgehülse ,

äugen Bärenstraße 2 , 2 .

‘ ueo yvletiuuueiier uezirKS - v eroanuGS
Deutscher Corpsstudenten findet eine allgemeine Versammlung
der A . II . am llonnerstag , den 15 . d . M „ Abends
9 ihr , im Damensalon des „ Nonnenhofs “ statt , zu der alle
Angehörigen des 14 . S . C . (auch diejenigen Herren , die bisher
ihren Beitritt noch nicht erklärt haben ) hierdurch ergebenst ein -

Der vorläufige Ausschuss
v . Adelebsen , Landgerichts - Direktor , Buff - Giessen ,
Kammersänger , Ur . Henke , Oberstabsarzt a . D . ,Ur . v . Ibell .
Oberbürgermeister , Ur . Landow , Oberarzt am städt . Kranken -
hause,Meyer , Erster Staatsanwalt , Ur . Pfeiffer , Regierung -
ii ivrl A/fnzl iAin n 1wo HM« U ■■<1 I —- ÄÄ* , . — n —

Heute Morgen 12 ' /t Uhr verschied sanft
im beinahe vollendeten 71 . Lebensjahre
unser innigstgeliebter , unvergesslicher Vater ,
Schwiegervater , Grossvater , Bruder und
Onkel , der wohlachtbare Herr

Fritz Rudolph sr . ,

Privatier .

Verwandten , Freunden und Bekannten
widmen diese Trauerbotschaft mit der Bitte
um stille Theilnahme .

Biebrich a . Rh . , den 11 . October 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,
den 13 . October , Nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , Rathhausstrasse 14 , aus .

im nahezu vollendeten 64 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bittet

Gr . Erfolge b . Gicht , Rheumatismus ,
TD . I ff 11 . Ischias , Magen - , Darm -, Niereu - und

. . Blasenleiden , Neuralgie , Neurastenie ,‘ Iw A A A Lähmungen , männl . Schwächezustände re .
wrWt * f f

”
Heil -Gymnastik und sämmtliche Waffer -

AnwenduugSformen . Mäßiges Honorar .

________________
C . Autgciifcach , Mauritittsplatz 7 .

am Freitag , den 9 . October , Nachmittags 3 Uhr , infolge eines schweren Unglücksfalles in

33 . Lebensjahre uns plötzlich durch den Tod entrissen wurde .

Mehrere selbstständige

Monteure

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Agnes Wilmer .

Wiesbaden ,
den 11 . October 1896 .

Die Beerdigung findet vom Trauerhause , Victoriastrasse 19 , aus am

Mittwoch , den 14 . October , um 91/2 Uhr , statt .

Special - Abtheilungr ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Kneippkur ! ! !
Bin am 13 . ( Dienstag ) von 2 Uhr ab zu sprechen im VereinS -

hausc , Dotzheimerstraße .

Fremersdorf ,

_________ prakt . Vertreter der HweippW » Heilmethode .

MMni :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 —

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Kein Laden !

Nur Webergasse 58 , Part .
Empfehle als Specialität selbstgefertigte weiße Unterröcke mit

Kloppelspitzen , sowie mit Stickereien . Ferner Hemden , Jacken , Bein¬
kleider , Tricotagen , englische Battisttaschentücher , Kommodedecken ,
Läufer und Sophadeckchen zu den auffallend billigsten Preisen .

Auf Wunsch bringe jede Answahlsendung ins Haus .
Hochachtungsvoll

M . Undau . Wevergaffe 88 , Part »

Internationale Hetehtiv - OrgaBisation

Centrale t Berlin W .
Direct . : Kgl . Criminalcommissar a . D . Egon ( JriitzniarliiT .

lllpr Mn » jlrnit Hoh hat u . vorwärts kommen will , lese
Wkl | HUt ,11IIU Ulli Buch „ Ueber die Ehe w . z . v . Kinder -

segen "
, l - Mk .- Marken . Siesta - Berlag i * r - S8 Hamburg .
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Jtal . Maronen
per Pfd . 17 u . 20 Pf . 12888

J . Schaab , Grabenstrahe 3 .

Schinken ,
prima Waare , 4 — 6 Pfund schwer , im Ganzen per Pfund
65 Pfennig . 12792

F . Müller , Nerostraße 25 .

Liebhaber ! ! !
gnlcr Cigarre » finden große Auswahl bei 12045

j . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Feinste Preitzelveere » .
Alle Sorten fste . Gelees u . Fruchtmarmeladen , fste . Frucht -

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren 2C„ fste . Compot «
in Büchse » und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer , 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wichtig für sparsame Hausfrauen !

Fritz Müller
’
s Kernseifenpulver

ist garantirt unschädlich u . anerkanntermaßen das vortheil -
hafteste , bequemste , geeignetste u . beste Mittel znm raschen

n . gründlichen Waschen u . Reinigen der Wäsche .
Die einmalige Benutzung sichert sich dauernde Anwendung von selbst .

PV Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften ! "ISS
4 Mal preisgekrönt : in Loudon , Scheveningen , Stuttgart und

Wiesbaden . F 487
Fabriken in Göppingen (Württbg .) u . Schönbich ! bei Wien .

Gegründet 1868 .

en gros — en detail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . ,

"
Wien ,

35 Ff . die Flasche ,
befindet sich bei 9430

Heinrich l > orn ?
Kirchgassc ® .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Grosse Gemälde - Audion
.

Morgen Biens tag und nöthigenfalls die folgenden Tage

versteigere ich in meinem Kunst - Ausstellungs - Lokale ,

4
.

Grosse Burgstrasse 4
,

ca . 200 Oelgemäld6 in eleganter Fassung .

Es kommen zum Ausgebot Werke von Prof . A . u . O . Aelienbacli ,

F . v . Defregger , E . Hunten , C . «5 catz , A . Kleger , K . Wagiser ,

J . Thoma , Ii . Fay , Julius Adam , € L Max , A . Heine , Hans

Dahl , Ernst Meissner u . v . a . m .

Für die Echtheit dieser Gemälde wird garantirt .

Ausserdem kommt noch eine Anzahl Gemälde verschiedener Künstler , als Land¬

schaften , Genrd -
, Marine - und Thierbilder , zum Ausgebot . F398

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot .

Verpackung für In - und Ausland .

Freie Besichtigung : Montag von IO Uhr ah .

Ferd
. Küpper ,

Maler .

3463

k
Beim Kaiser ! . Patent -
amte sub Nr . 3163 ein -

per - Vi Kilo Jt 2, - und A 1,60 ,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien v< 1

c. . . .  i, „ mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , s
getrageneSchutzmarke . gesunden Cacao - Priiparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

Dr « Lahinann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

rar
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsälzgehalt der Speisen zu erhöhen ”« d dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren .

von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a . Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDroguen - Handlungen .

4WLUIUUV Stachrlbeer - , Heidelbeer - , Brombeer - , Himbeer - u Erdbrerwetn ,

« r » ' u . « non Apfelwein 25 Pf ., Tpeierling 30 Pf ., garantirt naturrein ; ferner

Wtesvaoen loVW . Johaunisveer - , Stachrlbeer - , Heidelbeer - n . Apfelwc »n - Mo « ffeux

Höchste Auszeichnung für Obst - anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche ^ '^ ^ ^ mpficlfl ^ ^
,10421

weine und Obstwein - Mousteux . t . A . öC 111111 ( 11 , Helenenstraß « s .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

ns ?

Pflanzen - Nährsalz - Chocolaäe
,

Industrie -
, Knnstgewerde -

, Haushaltnngsschnle für

Kranen und Töchter ,

unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Tämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschinenäbeu , Wäsche -

zuschnciden , Pntz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

PorzeUanmalen , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschuitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen (Conversation ) , sowie in allen Realfüchern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin £ vl . £) . Wdder .

Theater Conrerte ete

Lindpaintner .

4 .

Massenet .
Rosenkranz .
Waldteufel .

7 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8 . Eilgut , Galopp

Friedrich d . Grosse .
Weber .

Eilenberg .
Rossini .

1 . Ouvertüre zu „ Der Vampyr
* . . . .

2 . a ) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei ,
b ) Waldvögleins Morgenlied , lyrisches

Tonbild ..........
3 . Introduction und Chor aus „Teil “ . . .

Zwei altpreussische Armee - Märsche :
a ) Der Molhvitzer ( 1741 ) ,
b ) Der Hohenfriedberger ( 1745 ) . . .
Ouvertüre zu „ Preziosa “ ......
Tarantelle aus der Suite „Scene napoli -

taines “ ...........

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 12 . October ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Howie DHstner .

5 .
6 .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Capellmeisterg

Herrn Louis Liistner .
1 . Reiter - Marsch aus „ Simplicius

“ . . . . Job . Strauss .
2 . Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ ..... Auber .
3 . Scene und Miserere aus „ Der Troubadour * Verdi .
4 . Ball - A - B - C , Polka ........ Ziehrer .
5 . Intermezzo aus „ Ratcliff “ . . . . . Mascagni .
6 . Vibrationen , Walzer Job . Strauss .
7 . Le calme , Meditation Gounod .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
8 . Tonbilder aus „ Die Walküre “ . . . . Wagner .

VW Markt - Kerichte
Ureise für Uatnralien und andere Lebens¬

bedürfnisse in Wiesbaden
vom 4 . bis 10 . Oktober 1896 .

H °chst.
Pttis .

1
301

607

40
50II .

36

— <2350

- 21
19 503 3

1
12860

Schweinefleisch
6

1 1
60

1

80
30 Fleischwurst . „ „
36 Leber - n . Blutwurst :

601

2, ' p . K .

fa Familien - Nachrichte «

10
2

8
6
5

50 ,
30 ;

5

66
60

20
20

22
20

1
1

3 !
21

2
2

20
80

'

84
40

1
1
1

3
3

63
55

1
1
1

2 ■
1 !
7
3
4

30
50

36
24
24

6
10

10
8

10
10
12

1
1
1
1
1

26
24

40
30
20

72
66

Rikdr .
Preis .

80
30j

13
'

(39
6

24
50

8
6 ;

3
8 |

11 -
5 -
650

65
58

1
1 !
1 !

- 96
180

Backfische
IV . Mrrd u . Meßk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Nun §brod
”

0, » Ä .
,, » L .

l,6v
140

Ai| A
160

frisch . .
'50 | geräuchert

- 8Ö
— 40 ,
- 70

2 50
— <65

84
80
20
80

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

6d
40

1
1
1
1

60
80
60
40

I . Iiruchlmarkk .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Diehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Onal . P . 50 K .

52
36
3 « .
40
50
40

- Ä6 ,
2N

Höchst.
Pr -ls .

Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken
Speck (geräuch .) „
Schweineschuialz
Niereufett . . . ,
Schwartenmagen :

frisch .....
geräuchert . „

Bratwurst . • „

1 -

ii

7 -
12 -

1560
5 :60

12
1$
12
15

Ein Hahn
Ein Huhn
Eiu Feldhuhn . . .
Eiu Hase . . . . .
Aal p . K .

29 -5028 .50
- 65 -

260
250

Weißbrod :
a . 1 Waflerweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
, II . „ 100 .

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 ,
V . I -keifch .

Ochseuflcisch :
von der Keule p . K .

Fette Kühe :
I . Onal . p . 50 „

II 50 „
F . Scluveme p . „

Haminel „ „
Kälber

III . Hkietuakie « .
Butter . . . . P - K .
Eier . . . p . 2o St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Ztviebeln . P . 50 K .
Blumenkohl P . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ ,.

„ „ P . 0,5L .
Wirflng . . . p . K .
Wcißkrant . . „ „

P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen, , „
Himbeeren . . „ „
Prcißclbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfcl . . . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Au » den Miesbadrner Civilstandsreaister « .

Geboren . 3 . October : dem Schreinergchülfen Heinrich Knauer
e . T ., Clara Georgine . 4 . October : dem Spenglergehülfen Georg
Klär e . T ., Luise Emilie . 6 . October : dem Muffker Gustav
Utcrmöhlcn e . T ., Agathe Bertha Gertrud . 7 . October : dem

Schuhmacher Heinrich Barth e . T ., Wilhelmine .
Verehelicht . 10 . Octobcr : Speuglergehnlfe Carl Franz Wecker

hier mit Anna Catharine Langbein hier ; Eisengießer Pau »
August Hermann Werner hier mit Anna Mina Wilhelmine
Wiemer hier ; Mechaniker Johann Christian Carl Huf hier mit

Margarethe Catharine Rudolfine Johauna Hahn hier ; Spengler -
uud Jnstallatenrgehülfe Carl Bender hier mit Christiane Johanna
Elisabeth Müller hier ; Schuhmacher Carl Bachmann hier mit
Maria Christina Sieler hier ; Dachdeckergehnlfe Johannes
Horfchler hier mit Elisabeth Margarethe Wolf hier ; Bildhauer
Josef Kowarik ( Kowarzik ) zu Frankfurt a . M . mit Johanna
Pauline , geb . Fellner , verw . von Guasta , daselbst ; Landesbank -

Assistent Georg Carl Christian Peter Reist hier mit Emma

Johauna Mana Elisabeth Kann hier ; Tagiötzner Heinrich Führer
hier mit Anna Elisabeth Ebert hier ; Archttect Carl Frtednch
Wilhelm Ferdinand Ludwig Theodor Biltz hier mit Elise Carolme
Emilie Honsack hier ; Apothekettbefitzer Arthur Frederic Henry
Pascoe zu Miilheim a . d . Ruhr mit Hermine Margarethe Heide
hier ; Kaufmaun Berthold Hirschfeldt zu Antwerpen mit Sara

Julie Frida Berle hier ; Schlosfergehülfe Johann Carl Hemrtch
Christian Rossel hier mit Marie Caroline Elisabeth Julie

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberö
’
sclie HoLBuchdraclcerei

Kontor : Langgasse37,Erdgescho ««.

Becker hier . „ , , „ .
Gestorben . 8 . October : Tberefia , geb . Tönges , Ehefrau des Land -

nianns Johann Rciftnscheidt von Nentershausen , 59 I . 19 T .
9 . October : Johanna , T . des Hülfsbremsers Ludwig Reinhardt ,
1 I . 6 M . 6 T . 10 . October : Wilhelmine , T . des Schuhmachers

Heinrich Barth , 3 T .

; Geburts - Anzeigen
• Verlobungs - Anzeigen
1Heiraths - Anzeigen
, Trauer - Anzeigen
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